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)ØÐÈÕâáæÌßíÌÑÊÐØÑáЮ 
 

ÑőĲůċж      ÉĲŔƣĲ    ĲƖƚƣĲũũƣЮƻŸŰж 

]ƖƨơƽŸƖƣĲ     ΦЮцЮΩ     

éŸƖƚƣęŰĬĲЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő   Ϊ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

éŸƖƚƣċŰĬƚŊƖĲůŔƨůЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő  Ϋ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

cċƨƓƣċƨƚƚĦőƨƚƚЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő  ά    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

ÖŰƚĲƖĲЮÚĤƨŰŊƚũĲŔƣĲƖ    ΤΣ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ  

?ŔĲЮÉƓŸƖƣƽċƖƣĲЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣ 9ċũůĤċĦő  ΤΤ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

EőƖĲŰůŔƣŊũŔĲĬĲƖЮŔůЮsƨĤŔũęƨůƚŢċőƖ   ΤΥ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

?ĲƖЮŰŸƖĬŔƚĦőĲЮÉťŔũċƨŉ    ΤΦ     ŸƖĤĲƖƣЮEƖőċƖĬ 

ÖŰƚĲƖЮéĲƖĲŔŰƚĤƨƚ     ΥΨ    ŰŰĲƣƣĲЮ§őŰŊĲůċĦő 

ÉĦőƽęĤŔƚĦőĲЮ~ĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣĲŰЮŔůЮsƨĤŔũęƨůƚŢċőƖ ΥΩ    ŰŰĲƣƣĲЮ§őŰŊĲůċĦő 

ÉŔĲŊŉƖŔĲĬЮÅŸũũĲƖ     ΥΪ     ŸƖĤĲƖƣЮEƖőċƖĬ 

cĲũůƨƣЮ7ċƖƣőЮƨŰƚĲƖЮuċůƓŉƖŔĦőƣĲƖŸĤůċŰŰ  Υά    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊЮ 

?ĲƖЮċũƓŔŰĲЮÉťŔũċƨŉ     ΦΣ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

?ŔĲЮ]ƖċƚцÉťŔцĤƣĲŔũƨŰŊ    ΦΥ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

ÖŰƚĲƖĲЮÉťŔƚĦőƨũĲ     ΦΩ    sƬƖŊĲŰЮuƖƨůů 

?ĲƖЮsęŊĲƖőƬƣƣĲŰũċƨŉ    ΦΫ    ÅŔĦőċƖĬЮ?ƬƖƖ 

ÑƖŔċƣőũŸŰƚƓċƖƣĲЮƚĲŔƣЮΥΣΤΫ    ΧΣ    9ũċƨĬŔċЮìċŔĬĲũŔĦő 

~ŸƨŰƣċŔŰĤŔťĲŰЮůŔƣЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣ   ΧΪ    ìŸũŉŊċŰŊЮÅŸĤƖċ 

ÖŰƚĲƖĲЮsƨŊĲŰĬ     ΨΣ    ũĲǂċŰĬĲƖЮEũƚĲŰőċŰƚ 

fŰũŔŰĲƖťƨƖƚĲ     ΨΧ    9ũċƨĬŔċЮìċŔĬĲũŔĦő 

uŔŰĬĲƖƣƨƖŰĲŰфEũƣĲƖŰцuŔŰĬцÑƨƖŰĲŰ   ΨΨ    ŰŰĲƣƣĲЮ§őŰŊĲůċĦő 

ÖŰƚĲƖĲЮuũĲŔŰƚƣĲŰЮƚŔŰĬЮĬŔĲЮ]ƖƁơƣĲŰ   ΨΩ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊЮ 

ÉťŔŊǃůŰċƚƣŔťЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő   ΨΫ    fŰŊƖŔĬЮ~ĲƣƣũĲƖ 

[ƖĲŔǍĲŔƣƖċĬũĲƖЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő   ΨΫ    fŰŊƖŔĬЮ~ĲƣƣũĲƖ 

?ŔĲЮ~ŸŰƣċŊƚƚƓŸƖƣũĲƖ    Ψά    ÅŔĦőċƖĬЮ?ƬƖƖ 

ΥΧцЮĤǍƽдЮΦΩЮцÉƣƨŰĬĲŰЮÉĦőƽŔůůĲŰЮŔůЮ[ƖĲŔĤċĬЮ  ΩΤ    9ũċƨĬŔċЮìċŔĬĲũŔĦő 

ìċŰĬĲƖŰЮůŔƣЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣ    ΩΥ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

~ĲőƖƣęŊŔŊĲЮÅċĬċƨƚŉċőƖƣĲŰЮ    ΩΧ    fŰŊƖŔĬЮ~ĲƣƣũĲƖ 

ìĲŔƣĲƖĲЮ ťƣŔƻŔƣęƣĲŰ    ΩΫ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

ÑƖċĬŔƣŔŸŰĲũũĲƖЮÉťŔǰŸőůċƖťƣЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő ΪΣ    ÅċŔŰĲƖЮcċőŰ 

?ŔĲЮEŰƣƚƣĲőƨŰŊЮƨŰƚĲƖĲƖЮÉťŔőƬƣƣĲ   ΪΤ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

ÖŰƚĲƖĲЮÉťŔőƬƣƣĲЮőĲƨƣĲ    ΪΦ    sƬƖŊĲŰЮ?ƬƖƖ 

?ĲƖЮÉƣċůůƣŔƚĦőЮŔŰЮƨŰƚĲƖĲƖЮÉťŔőƬƣƣĲ   ΪΨ    sƬƖŊĲŰЮ?ƬƖƖ 

?ĲƖЮÉťŔĦőŸƖ     ΪΩ    sƬƖŊĲŰЮuƖƨůů 

ÉťŔċƨƚŉċőƖƣĲŰЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő  ΪΪ    sƬƖŊĲŰЮuƖƨůů 

éĲƖĲŔŰƚċƨƚǰƬŊĲ     ΪΫ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

?ĲƖЮcċƨƓƣċƨƚƚĦőƨƚƚЮΥΣΣΣ    Ϊά    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

?ĲƖЮcċƨƓƣċƨƚƚĦőƨƚƚЮΤάΪΨ    ΫΣ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 

EŔŰĲЮüĲŔƣƖĲŔƚĲЮĬƨƖĦőЮĬŔĲЮéĲƖĲŔŰƚŊĲƚĦőŔĦőƣĲ  ΫΤ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 
ĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĲдéд  
fůЮƚƣŔũũĲŰЮ]ĲĬĲŰťĲŰ    ΫΨ    ]дЮƨдЮÅдЮÉŸŰŰƣċŊ 
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идЮŊĲƽŔĬůĲƣ 

ċũũĲŰ 

~ŔƣŊũŔĲĬĲƖŰд 

ťƣŔƻĲŰе 

[ƖĲƨŰĬĲŰЮƨŰĬ 

]ƁŰŰĲƖŰ 

ĬĲƚЮéĲƖĲŔŰƚд 

 

 

 

 

 

 

?ŔĲЮEƖƚƣĲũũƨŰŊЮĬŔĲƚĲƖЮ[ĲƚƣƚĦőƖŔŉƣЮŔƚƣЮŰƨƖЮĬƨƖĦőЮƨŰĬЮůŔƣЮfőƖĲƖЮċũũĲƖЮcŔũŉĲЮůƁŊũŔĦőЮŊĲƽĲƚĲŰдЮ 

?ċŰťЮƚĲŔЮċũũĲŰЮ~ŔƣŊũŔĲĬĲƖŰЮŊĲƚċŊƣеЮĬŔĲЮŔŰЮŔƖŊĲŰĬĲŔŰĲƖЮìĲŔƚĲЮŔŰЮĬĲŰЮƻĲƖŊċŰŊĲŰĲŰЮΤΣΣЮsċőƖĲŰЮĬċǍƨЮ
ĤĲŔŊĲƣƖċŊĲŰЮőċĤĲŰеЮĬċƚƚЮĬŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĲдéдЮĬŔĲƚĲƚЮ[ĲƚƣЮŉĲŔĲƖŰЮťċŰŰдЮ 

cĲƖċƨƚŊĲĤĲƖжЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĲдéдЮ 
ÅĲĬċťƣŔŸŰЮƨŰĬЮEƖƚƣĲũũƨŰŊжЮ]ċĤƖŔĲũċЮƨŰĬЮÅŸũċŰĬЮÉŸŰŰƣċŊ 
?ƖƨĦťжЮ~ŸŰŔťċЮuƨƖǍеЮìŔƖцůċĦőĲŰц?ƖƨĦťдĬĲеЮ7ċĦťŰċŰŊ 
7ŔũĬŰċĦőƽĲŔƚжЮéĲƖĲŔŰƚůŔƣŊũŔĲĬĲƖ 
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'ßäņèÚßâ  

ËÌá 8ÚßáâÈØËáÏßÌÖÑäÖá 

 

 

EŔŰЮsċőƖőƨŰĬĲƖƣЮшЮΤΣΣЮsċőƖĲЮшЮŔƚƣЮĲŔŰĲЮũċŰŊĲЮüĲŔƣдЮ[ƬƖЮƨŰƚЮċũƚЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĤĲĬĲƨƣĲƣЮĬŔĲƚĲƚЮ
sƨĤŔũęƨůЮŰŔĦőƣЮŰƨƖЮĲŔŰĲŰЮƚƣŸũǍĲŰЮ7ũŔĦťЮǍƨƖƬĦťЮċƨŉЮĲŔŰĲЮĤĲƽĲŊƣĲЮéĲƖĲŔŰƚŊĲƚĦőŔĦőƣĲеЮƚŸŰĬĲƖŰЮċƨĦőЮ
ĲŔŰĲЮ]ĲũĲŊĲŰőĲŔƣеЮŔŰŰĲǍƨőċũƣĲŰЮƨŰĬЮŰċĦőЮƻŸƖŰЮǍƨЮĤũŔĦťĲŰд 

ÉĲŔƣЮĬĲƖЮ]ƖƬŰĬƨŰŊЮŔůЮsċőƖЮΤάΥΨЮĬƨƖĦőЮċĦőƣЮÉťŔЮĤĲŊĲŔƚƣĲƖƣĲЮƨŰĬЮƻŔƚŔŸŰęƖĲЮ9ċũůĤċĦőĲƖЮőċƣЮƚŔĦőЮƻŔĲũЮ
ƻĲƖęŰĬĲƖƣЮшЮŔůЮÉƓŸƖƣеЮŔŰЮĬĲƖЮ]ĲƚĲũũƚĦőċŉƣЮƨŰĬЮŔŰЮƨŰƚĲƖĲƖЮÅĲŊŔŸŰдЮìċƚЮŊĲĤũŔĲĤĲŰЮŔƚƣеЮŔƚƣЮĬŔĲЮ
xĲŔĬĲŰƚĦőċŉƣЮŉƬƖЮĬĲŰЮìŔŰƣĲƖƚƓŸƖƣеЮĬŔĲЮ[ƖĲƨĬĲЮċŰЮĬĲƖЮ7ĲƽĲŊƨŰŊЮŔŰЮĬĲƖЮ ċƣƨƖЮƨŰĬЮĬĲƖЮƚƣċƖťĲЮ
üƨƚċůůĲŰőċũƣЮ ŔŰЮ ƨŰƚĲƖĲƖЮéĲƖĲŔŰƚŊĲůĲŔŰƚĦőċŉƣдЮ ]ĲŰĲƖċƣŔŸŰĲŰЮ ƻŸŰЮ ~ŔƣŊũŔĲĬĲƖŰЮ őċĤĲŰЮ ůŔƣЮ
7ĲŊĲŔƚƣĲƖƨŰŊеЮEŰŊċŊĲůĲŰƣЮƨŰĬЮcĲƖǍĤũƨƣЮĬċǍƨЮĤĲŔŊĲƣƖċŊĲŰеЮĬċƚƚЮĬŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮŰŔĦőƣЮŰƨƖЮ
ĲŔŰЮƚƓŸƖƣũŔĦőĲƖеЮƚŸŰĬĲƖŰЮċƨĦőЮĲŔŰЮƚŸǍŔċũĲƖЮ~ŔƣƣĲũƓƨŰťƣЮŔŰЮƨŰƚĲƖĲůЮ§ƖƣЮŔƚƣдЮ?ċǍƨЮƣƖęŊƣЮċƨĦőЮƨŰƚĲƖĲЮ
ƚĦőƁŰĲЮÉťŔőƬƣƣĲЮŔůЮ7ĲƖĲŔĦőЮƨŰƚĲƖĲƖЮĲőĲůċũŔŊĲŰЮÉƓƖƨŰŊƚĦőċŰǍĲЮĤĲŔдЮìŔƖЮőċĤĲŰЮŉƖƬőǍĲŔƣŔŊЮċƨŉЮĬŔĲЮ
ťũŔůċƣŔƚĦőĲŰЮéĲƖęŰĬĲƖƨŰŊĲŰЮƖĲċŊŔĲƖƣЮƨŰĬЮċƨĦőЮÉĦőŰĲĲЮƨŰċĤőęŰŊŔŊĲЮÉƓŸƖƣċƖƣĲŰеЮƽŔĲЮÅċĬŉċőƖĲŰЮ
ŔŰЮċũũЮƚĲŔŰĲŰЮƻĲƖƚĦőŔĲĬĲŰĲŰЮ[ċĦĲƣƣĲŰеЮŔŰЮƨŰƚĲƖĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮċƨŉŊĲŰŸůůĲŰд 

?ŔĲƚĲЮsƨĤŔũęƨůƚƚĦőƖŔŉƣЮĲƖǍęőũƣЮĬŔĲЮ]ĲƚĦőŔĦőƣĲŰЮĬŔĲƚĲƖЮ~ĲŰƚĦőĲŰдЮÉŔĲЮĲƖŔŰŰĲƖƣЮċŰЮƚƓŸƖƣũŔĦőĲЮ
EƖŉŸũŊĲеЮĲőƖĲŰċůƣũŔĦőĲƚЮìŔƖťĲŰеЮŊĲƚĲũũŔŊĲЮÉƣƨŰĬĲŰЮƨŰĬЮůƨƣŔŊĲЮEŰƣƚĦőĲŔĬƨŰŊĲŰдЮÉŔĲЮƚŸũũЮċũũЮŢĲŰĲЮ
ƽƬƖĬŔŊĲŰеЮĬŔĲЮƨŰƚĲƖĲŰЮéĲƖĲŔŰЮŊĲƓƖęŊƣЮőċĤĲŰЮшЮƨŰĬЮƚŔĲЮƚŸũũЮůŸƣŔƻŔĲƖĲŰеЮċƨĦőЮŔŰЮüƨťƨŰŉƣЮŊĲůĲŔŰƚċůЮ
ƽĲŔƣĲƖǍƨŊĲőĲŰд 

ũũĲŰеЮĬŔĲЮƚŔĦőЮůŔƣЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮƻĲƖĤƨŰĬĲŰЮŉƬőũĲŰЮшЮċũƚЮċťƣŔƻĲЮÉƓŸƖƣũĲƖŔŰŰĲŰЮƨŰĬЮ
ÉƓŸƖƣũĲƖеЮċũƚЮÖŰƣĲƖƚƣƬƣǍĲƖеЮ[ƖĲƨŰĬĲЮŸĬĲƖЮĲőĲůċũŔŊĲЮ~ŔƣŊũŔĲĬĲƖЮшЮĬċŰťĲŰЮƽŔƖЮőĲƖǍũŔĦőдЮ 

 

?ŔĲƚĲƚЮsƨĤŔũęƨůЮŊĲőƁƖƣЮƨŰƚЮċũũĲŰ 

 

fŰЮĬŔĲƚĲůЮÉŔŰŰĲжЮ ƨŉЮĬŔĲЮŰęĦőƚƣĲŰЮΤΣΣЮsċőƖĲЮшЮůŔƣЮÉĦőƽƨŰŊеЮ[ƖĲƨĬĲЮƨŰĬЮüƨƚċůůĲŰőċũƣй 

 

?ċƚЮéŸƖƚƣċŰĬƚŊƖĲůŔƨůЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦő 

 

 

Bernd Richter Richard Dürr 
Vorstandsgremium Vorstandsgremium 



 *ÈÐßÌ 5ÔÑíäØƢ #ÈÕÖÉÈÊÐ 

4 

 

 

 

 

 

 

 

  

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitglieder der Skizunft Calmbach, 

zum 100-jährigen Jubiläum gratuliere ich Ihnen im Namen der Stadt Bad Wildbad ganz 

herzlich! Seit der Gründung im Jahr 1925 hat die Skizunft Calmbach eine 

beeindruckende Geschichte geschrieben. Mit viel Leidenschaft und Engagement haben 

sich die Mitglieder über die Jahrzehnte hinweg für den Skisport stark gemacht und dabei 

nicht nur sportliche Erfolge gefeiert, sondern auch den Skisport im Enztal entscheidend 

geprägt. Es ist lobenswert, wie der Verein nicht nur durch die Organisation und Teilnahme 

bei Wettkämpfen, sondern auch durch vielfältige Angebote wie Skikurse zur Förderung 

des Sports beigetragen hat. Eine wichtige Errungenschaft der Vereinsmitglieder ist auch 

die Skihütte, welche vorbildlich gepflegt wird und mit ihrem Übernachtungsangebot viele 

sport- und wanderbegeisterte Gäste nach Calmbach bringt. Die kontinuierliche Arbeit im 

Bereich der Jugendförderung verdient besondere Anerkennung, da sie den Nachwuchs 

für den Skisport begeistert und langfristig für frischen Wind sorgt. Die Liste der erreichten 

Erfolge spricht für sich: Ob bei Bezirks-, Landes- oder sogar internationalen 

Wettbewerben (bis hin zum Ironman Hawaii!) - die Skizunft Calmbach hat stets von 

hervorragenden Leistungen und einer positiven Vereinsatmosphäre profitiert. Es sind 

aber nicht nur die Titel und Pokale, die zählen, sondern auch der Zusammenhalt und die 

Freude am Sport, die Sie alle miteinander teilen. 

Mit Stolz dürfen Sie auf die vergangenen 100 Jahre zurückblicken und sich auf viele 

weitere Jahre voller gemeinsamer Erlebnisse, sportlicher Erfolge und unvergesslicher 

Momente freuen. 

Herzliche Grüße 

 

Marco Gauger  

Bürgermeister 
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Grußwort des Präsidenten Sportkreis Calw e.V. 

 

Sehr geehrte Mitglieder des Vereins, 

verehrte Sportkameradinnen und -kameraden, 

 

im Namen des Sportkreises Calw e.V. darf ich der Skizunft Calmbach e.V. ganz herzlich zu 

diesem besonderen Jubiläum gratulieren. Ein solches Jubiläum ist in der Tat einzigartig. 

100 Jahre sind eine beeindruckende Zahl. Diese 100 Jahre stehen auch für eine aufregende 

Zeit. Eine Zeit, in der es Höhen und Tiefen gab. Eine Zeit, in der sportliche und 

gesellschaftliche Herausforderungen gemeistert werden mussten. 

Die Skizunft Calmbach e.V. ist ein Verein, der sich in den vergangenen Jahren durch sein 

Sportangebot ausgezeichnet hat. Sport im Verein ist bestes Beispiel für die Verbindung 

zwischen Menschen. Worte wie Integration und Miteinander gibt es im Vereinssport schon 

immer. Ihr Verein ist Anlaufpunkt für viele Gleichgesinnte, auch um gemeinsame Ziele zu 

erreichen. Gerade auf diese Werte kommt es in den heutigen Zeiten mehr denn je an und 

deswegen kommt den Vereinen hier eine tragende Rolle zuteil. 

In der Zwischenzeit ist ein Sportverein aber auch umso wichtiger, wenn es um die Betreuung 

unserer Kinder geht. Die Arbeit der Jugendtrainerinnen und Jugendtrainer gehört mit zu den 

wichtigsten ehrenamtlichen Aufgaben. Neben der sportlichen Betätigung und der Ausübung 

einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung werden vor allem soziale Werte vermittelt. 

Sie sind daher völlig zu Recht unverzichtbare Stütze in unserer Gesellschaft. Und für die 

Erfüllung dieser bedeutenden Aufgaben dürfen wir uns bei allen Helferinnen und Helfern, 

die den Verein in ihrem Wirken unterstützt haben und unterstützen werden von ganzem 

Herzen bedanken. 

 

Der Skizunft Calmbach e.V. wünsche ich ein erfolgreiches und gelungenes Jubiläum. Für die 

Zukunft weiterhin eine erfolgreiche und engagierte Arbeit zum Wohle des Vereins. 

 

Herzliche Grüße 

Ihr Sportkreispräsident 

 

Matthias Leyn 

Grußwort Sportkreises Calw e.V. 
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Liebe Skizunft Calmbach, 

zu dem beeindruckenden Jubiläum von 100 Jahren möchte ich im Namen des 
schwäbischen Skiverbands herzlich gratulieren. Dieses besondere Jubiläum ist ein 
Beweis für das langjährige Engagement, die Leidenschaft und die Verbundenheit Eurer 
Gemeinschaft mit dem Skisport. 

Die Skizunft Calmbach ist eine aktive Kraft sowohl im Breiten- als auch im 
Leistungssport und gilt als tragende Säule im nordischen Skisport in der Region und in 
unserem Verband. Ihr Einsatz fördert Talente, stärkt den Gemeinschaftssinn und trägt 
maßgeblich zur Entwicklung des Skisports bei. 

In einer Zeit, die von Klima- und gesellschaftlichem Wandel geprägt ist, hat der Verein 
eine wichtige gesellschaftliche Verantwortung. Es ist essenziell, dass wir gemeinsam 
verantwortungsvoll mit diesen Herausforderungen umgehen. Die Arbeit an der Basis ist 
dabei auch für leitungssportliche Entwicklungen im Nachwuchsbereich von zentraler 
Bedeutung. 
Es liegt an uns allen, den Sport nachhaltig zu gestalten, um auch zukünftigen 
Generationen Freude und Inspiration zu bieten. 

Nicht nur der Klimawandel bedingt die bei der Skizunft Calmbach vorbildlich gelebte 
Diversität. Neben dem Skisport sind Laufen, Mountainbiken, Radfahren, Triathlon, 
Kinderturnen und weitere Fitnessaktivitäten im breit gefächerten Sportangebot. Diese 
Vielfalt macht uns als Team in Sport und Gesellschaft stärker und bereichert unsere 
Gemeinschaft. 

All dies basiert auf ehrenamtlichem Engagement. Für Euren unermüdlichen Einsatz 
möchten wir unseren aufrichtigen Dank aussprechen. Eure Arbeit ist unverzichtbar und 
verdient höchste Anerkennung.  

Für die Zukunft wünschen wir weiterhin viel Erfolg, Gesundheit und Freude bei Eurer 
wertvollen Arbeit. Mögen die nächsten Jahre ebenso erfolgreich und inspirierend sein 
wie die vergangenen hundert Jahre! 

Mit herzlichen Grüßen 

Stefan Allgaier 
Vizepräsident Leistungssport nordisch 
Schwäbischer Skiverband 

  

Grußwort Schwäbischer Skiverband 
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Karl Baumann 
1925 - 1931 

 

Walter Junge 
1931 - 1950 

Willi Proß 
1950 - 1951 

Gerhard Kröner 
1951 - 1957 

Eugen Maisenbacher 
1957 - 1958 

Heiner Müller 
1958 ш 1988 
Ehrenvorsitzender 
ab 1988 
 

Werner Dürr  
1988 ш 2002 
Ehrenvorsitzender 
ab 2002 

Roland Sonntag 
2002 ш 2011 
Ehrenvorsitzender 
ab 2011 
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ЮЮЮЮЮЮ 

 

ЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮЮШШ 

 

 

 

 

  

Jürgen Krumm 
Vorstandsmitglied 
2011 - 2019 

Peter Richter 
Vorstandsmitglied 
2011 - 2013 

Bernd Richter 
Vorstandsmitglied 
seit 2011  

Silke Backes 
Vorstandsmitglied 
2019 - 2024 

Dieter Racki 
Vorstandsmitglied 
2011 ш 2023 
Ehrenvorsitzender 
seit 2023 

Richard Dürr 
Vorstandsmitglied 
seit 2019 
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$Ìß (ÈäÛâÈäááÊÐäáá ËÌß 5ÔÑíäØƢ #ÈÕÖÉÈÊÐ Ì 8 

ÑÖ *äÉÑÕòäÖáÒÈÐß 

 

 

 

éŸƖƚƣċŰĬƚŊƖĲůŔƨů     7ĲƖŰĬЮÅŔĦőƣĲƖ 
       ÅŔĦőċƖĬЮ?ƬƖƖ 
EőƖĲŰƻŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲƖ     ?ŔĲƣĲƖЮÅċĦťŔ 
EőƖĲŰƻŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲƖ     ÅŸũċŰĬЮÉŸŰŰƣċŊ 
uċƚƚŔĲƖ      ~ŸŰŔťċЮuƨƖǍ 
ÉĦőƖŔŉƣŉƬőƖĲƖ      7ĲƖŰĬЮÉĦőůŔĬƣ 
ÉƓŸƖƣċƨƚƚĦőƨƚƚƻŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲƖ   ÅŔĦőċƖĬЮ?ƬƖƖ 
ÉƓŸƖƣƽċƖƣЮŰŸƖĬŔƚĦő     ~ŔĦőċĲũЮ§őŰŊĲůċĦő 
ÉƓŸƖƣƽċƖƣЮÅċĬ     ìŸũŉŊċŰŊЮÅŸĤƖċ 
ÉƓŸƖƣƽċƖƣЮÑƖŔċƣőũŸŰ     9ũċƨĬŔċЮìċŔĬĲũŔĦő 
cƬƣƣĲŰƽċƖƣ      sƬƖŊĲŰЮ?ƬƖƖ 
ÂƖĲƚƚĲƽċƖƣ      cĲŔŰǍЮüŔĲŊĲũĤċƨĲƖ 
sƨŊĲŰĬũĲŔƣĲƖ      ũĲǂċŰĬĲƖЮEũƚĲŰőċŰƚ 
7ĲŔƚŔƣǍĲƖ      ÉċĤŔŰĲЮÅĲŰƣƚĦőũĲƖ 
       ÅċŔŰĲƖЮcċőŰ 
       [ƖċŰťЮcċůůċŰŰ 
        ŸƖĤĲƖƣЮEƖőċƖĬ 
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7ØáÌßÌ ´ÉäØÏáÕÌÑâÌß ÑÖ *äÉÑÕòäÖáÒÈÐß  

 

 
ƻдũдŰдƖдЮ ŰŰċЮ§őŰŊĲůċĦőеЮìŸũŉŊċŰŊЮÅŸĤƖċеЮuũċƨƚЮcĲƨŊĲũŔŰеЮ[ƖċŰťЮcċůůċŰŰдЮfŰŊƖŔĬЮ~ĲƣƣũĲƖеЮ
9ũċƨĬŔċЮìċŔĬĲũŔĦőеЮ ŰŰĲƣƣĲЮ§őŰŊĲůċĦőеЮ~ŔĦőċĲũЮ§őŰŊĲůċĦőеЮÅŔĦőċƖĬЮ?ƬƖƖ 

 

 

ÖŰƚĲƖĲЮÚĤƨŰŊƚũĲŔƣĲƖЮƣƖċŔŰŔĲƖĲŰЮŔŰЮŉŸũŊĲŰĬĲŰЮÉƓċƖƣĲŰж 

fŰŊƖŔĬЮ~ĲƣƣũĲƖжЮ[ƨŰťƣŔŸŰƚцЮƨŰĬЮÉťŔŊǃůŰċƚƣŔťеЮÅċĬƣƖĲǭ     

ŰŰċЮ§őŰŊĲůċĦőжЮÉťŔũċƨŉЮŰŸƖĬŔƚĦő      Ю 

ŰŰĲƣƣĲЮ§őŰŊĲůċĦőжЮuŔŰĬĲƖƣƨƖŰĲŰеЮÉťŔũċƨŉЮŰŸƖĬŔƚĦő      

9ũċƨĬŔċЮìċŔĬĲũŔĦőжЮÑƖŔċƣőũŸŰеЮfŰũŔŰĲƖťƨƖƚĲ      

ÅŔĦőċƖĬЮ?ƬƖƖжЮ[ŔƣŰĲƚƚƣƖċŔŰŔŰŊ 

[ƖċŰťЮcċůůċŰŰжЮÅċĬƚƓŸƖƣ 

uũċƨƚЮcĲƨŊĲũŔŰжЮ[ŔƣŰĲƚƚƣƖċŔŰŔŰŊ 

~ŔĦőċĲũЮ§őŰŊĲůċĦőжЮÉťŔũċƨŉЮŰŸƖĬŔƚĦő 

ìŸũŉŊċŰŊЮÅŸĤƖċжЮÅċĬƚƓŸƖƣ 
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$ÑÌ 5ÛÚßâèÈßâÌ ËÌß 5ÔÑíäØƢ #ÈÕÖÉÈÊÐ Ì 8 

fŰЮĬĲŰЮƻŔĲũĲŰЮsċőƖĲŰЮĬĲƚЮ7ĲƚƣĲőĲŰƚЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĬƬƖŉĲŰЮƽŔƖЮċƨŉЮƚĲőƖЮĲƖŉŸũŊƖĲŔĦőĲЮ
EƓŸĦőĲŰЮŔŰЮċũũĲŰЮÉƓŸƖƣċƖƣĲŰЮǍƨƖƬĦťĤũŔĦťĲŰдЮ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

$ÈØÔÌ 

ŉƬƖЮĬċƚЮEŰŊċŊĲůĲŰƣЮƨŰĬЮcĲƖǍĤũƨƣЮċŰЮċũũĲеЮĬŔĲЮŔŰЮ
ŔƖŊĲŰĬĲŔŰĲƖЮìĲŔƚĲЮцŸŉƣЮċƨĦőЮŔůЮcŔŰƣĲƖŊƖƨŰĬцЮǍƨЮ
ĬĲŰЮ EƖŉŸũŊĲŰЮ ƨŰƚĲƖĲƖЮ ÉƓŸƖƣũĲƖЮ ĤĲŔŊĲƣƖċŊĲŰЮ
őċĤĲŰдЮÖŰǍęőũĤċƖĲЮÉƣƨŰĬĲŰЮƽƨƖĬĲŰЮƻŸŰЮƻŔĲũĲŰЮ
ĲőƖĲŰċůƣũŔĦőЮ ƣęƣŔŊĲŰЮ éĲƖĲŔŰƚůŔƣŊũŔĲĬĲƖŰЮ ŉƬƖЮ
ĬĲŰЮéĲƖĲŔŰЮŊĲũĲŔƚƣĲƣдЮ ŔĦőƣЮǍƨЮƻĲƖŊĲƚƚĲŰЮċƨĦőЮ
ĬŔĲЮƻŔĲũĲŰЮÉƣƨŰĬĲŰеЮĬŔĲЮŔŰЮƨŰĬЮƨůЮĬŔĲЮÉťŔőƬƣƣĲЮ
ŊĲũĲŔƚƣĲƣЮƽƨƖĬĲŰдЮЮЮ 

 

Sportwart  Rad: 
ab 1996 Martin Fleck 
ab 2000 Wolfgang Robra 

Sportwart Triathlon : 
ab 2018 Claudia Waidelich 
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Kallfaß, Renate 

Mettler, Ingrid 

Sonntag, Gabriela 

Gall, Helmut 

Golter, Harald 

Hammann, Peter 

Haug, Werner 

Johenning, Eckart 

Krumm, Jürgen 

Lehmann, Reinhard 

Müller, Rolf 

Ohngemach, Michael 

Racki, Dieter  

Rittmann, Dieter 

Rittmann, Helmut 

Roller, Siegfried 

Sonntag, R  
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Der nordische Skilauf 

Der nordische Skilauf hat seit Bestehen unseres Vereins einen hohen Stellenwert. Schon vier 
Jahre nach der Gründung des Schneelaufvereins Calmbach wurde im Jahre 1929 der erste 
Vereinslauf veranstaltet. Immerhin 28 Läufer gingen an den Start. 

Obwohl die Läufer des Schneelaufvereins noch wenig Erfahrung hatten, konnte bereits in den 
30er Jahren mit beachtlichen Erfolgen aufgewartet werden. Jede Menge vordere Plätze bei den 
Gaujugendläufen im Kreis konnten belegt werden. So erlebten die Mitglieder am 20. Januar 1934 
einen großen Tag in Dobel. Der in diesem Jahr stattfindende Kreiswinterlauf fand bei sehr 
günstigen Schneeverhältnissen statt. Der Verein konnte hierfür acht Teilnehmer melden. 

Am Samstagmittag war der 18 km Langlauf. Am Sonntag früh der Abfahrtslauf und mittags der 
Sprunglauf. Um 17:00 Uhr war die Preisverteilung vor dem "Hotel Funk". Die Läufer des 
Schneelaufvereins errangen einen Sieg nach dem anderen. Einige Punkte fehlten, sonst hätte 
Calmbach die Kreismeisterschaft gewonnen. Insgesamt war der Verein mit 25 Mitgliedern 
vertreten. 

Die 50er Jahre waren geprägt von den Erfolgen von Leni Richter (geb. Dürr), die 1952 zu einem 
Langlaufkurs beim SSV eingeladen und bereits 1953 aufgrund ihrer hervorragenden Leistungen 
zur Deutschen Meisterschaft gemeldet wurde und dort Platz 14 errang. In der Schwäbischen 
Staffel lief sie sogar Bestzeit. Bei den Kreismeisterschaften 1953 wurde sie Erste.  

Ihre Schwester Renate Kallfaß besuchte 
ebenfalls die Deutschen nordischen 
Meisterschaften und die Schwäbischen 
Landesmeisterschaften mit hervor-
ragenden Ergebnissen. Bei den Bezirks-
meisterschaften 1953 errang sie den 2. 
Platz. 

1953 begann die Zeit des Siegfried Roller, 
über seine außergewöhnliche Aktivität 
wird separat berichtet. 

Fritz Dürr als erfolgreicher Läufer der 
Skizunft konnte seine Erfahrung bei der 
Bestimmung des Geländes für die 
Sprungschanze einbringen und machte 
auch immer wieder durch seine Erfolge, 
wie beim Staffellauf in Dobel und bei den 
Kreismeisterschaften nordisch in 
Calmbach mit jeweils 1. Plätzen auf sich 
aufmerksam. 

 

  

1952 startete Renate Kallfaß bei herrlichem Winterwetter 
bei den Bezirksmeisterschaften in Freudenstadt  
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Es strömten nun auch die jungen Läufer nach, 
die sowohl auf den Langlaufskiern als auch in 
Turnschuhen bei Winteranläufen 1. Plätze be-
legten. 

Für diese Erfolge standen Namen wie: 

Ursula Gossenberger, Ilse Hammann, Indra 
Essig, Petra Helber, Sybille Kröner, Helmut 
Gall, Helmut Hahn, Albrecht Hammann, Rolf 
Müller, Dieter Proß und Erwin Seyfried. 

Der Bau der Sprungschanze erfolgte in den 
Jahren 1952 / 1953. Das Eröffnungsspringen 
geplant für den 17.01.1954 fiel buchstäblich 
ins Wasser und fand erst am 20.02.1955 statt. 
Überschattet war dieses Springen durch den 
tragischen Trainingssturz des jungen Sprin-
gers Siegfried Herre am 19.02.55 der tags darauf im Krankenhaus in Calw an den Sturzfol-
gen verstarb. Die legendären Calmbacher 
Nachtspringen wurden in der Folge als 
Siegfried Herre Gedächtnisspringen ausge-
tragen. Den Schanzenrekord hält Willi Schrafft 
mit 43 Metern, mehrfacher Sieger war der Wildbader Joachim Großmann, der als großer 
Stilist bekannt war.   

Die Skizunft Calmbach hatte damals viele talentierte Springer wie z.B. Helmut Barth, 
Werner Haug, Rolf Jäger, Frank Junge, Jürgen Krumm, Ulrich Maisenbacher, Rolf Müller, 
Erwin Seyfried, Gerhard Seyfried und viele mehr. 

Das letzte Springen fand 1972 statt, die Resonanz sowohl bei den Springern als auch bei 
den Zuschauern ließ zu wünschen übrig. Auf der Schanze konnte seit Mitte der 70er Jahre 
nicht mehr gesprungen werden, da die Anforderungen an das Schanzenprofil enorme 
Erdbewegungen und eine Verlegung des unteren Tannweges erforderlich gemacht 
hätten. 

  

Erwin Seyfried machte nicht nur beim Springen auf sich 
aufmerksam, auch beim nordischen Skilauf bot er keine 
schlechte Figur.  
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Um die übernommenen 
Veranstaltungen durch-
führen zu können, nahm 
man jede Menge Strapa-
zen auf sich. 1971 sollte 
das Nachtspringen statt-
finden. Da aber kein 
Schnee vorhanden war, 
entschloss man sich kur-
zerhand, den Schnee von 
der Oberreichenbacher 
Höhe anzufahren. Last-
wagen wurden von den 
ortsansässigen Unterneh-
mern kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. 

 

 

Zu Ende der 1960er Anfang der 1970er Jahre führte die Skizunft unter der Regie des 
Schriftführers Carl Richter und des nordischen Sportwarts Fritz Dürr in Zusammenarbeit 
mit den Calmbacher Schulen die Schülerläufe bei der Skihütte durch. Hierzu legte das 
Spurkommando unter Leitung von Fritz Dürr eine Wendepunktstrecke auf dem unteren 
Tannweg an. Alle Schüler wurden aufgefordert, sich an diesen Läufen zu beteiligen. Als 
Belohnung winkte eine rote Wurst mit Weck und eine Urkunde. Tatsächlich fanden somit 
viele Schüler den Weg zum Skilanglauf und zur Skizunft. Für diese Schüler wurden dann 
auch die Ski und Schuhe vom Verein zur Verfügung gestellt. Im Dezember 1971 fand ein 
Trainingslager im Allgäu in Herlazhofen statt. Etwa 4 Jahre bevor der erste Fußballverein 
mit Trikotwerbung auflief, konnten über Kontakte von Carl Richter zum Kamerahersteller 
Balda in Bünde /Westf. Trainingsanzüge mit Werbeaufdruck für die im Verein aktiven 
Jugendlichen beschafft werden, die von der Fa. Balda gesponsert wurden.  

Zur schwäbischen Schülerstaffelmeisterschaft 1973 in Agenbach erfolgte die Anfahrt im 
vollbesetzten Reisebus der Fa. Kröner. Zu dieser Zeit waren etwa 40 Schüler und Jugend-
liche für die Skizunft aktiv. Trainiert wurde donnerstags in der aus allen Nähten platzen-
den alten Turnhalle, sowie samstags bei der Skihütte, mit dem obligatorischen anschlie-
ßenden Zapfen ш Spielen. Besonders begehrt war damals der Silberski, den die jeweiligen 
Sieger bei Vereinsmeisterschaften erhielten.  

Nicht nur heute klagen die Skisportler über zu wenig Schnee. Einige Springen 
im Calmbachtal konnten nur unter körperlichem Einsatz der Mitglieder durch 
das Anfahren des Schnees aus den höher gelegenen Gebieten und der 
anschließenden Präparierung der Schanz e, durchgeführt werden .  
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Mit dem viel zu frühen Tod von Carl Richter 1974 endete diese erfolgreiche Zeit der 
Skizunft, weder vor- noch nachher bis zum heutigen Tag brachte man mehr Calmbacher 
Langläufer an den Start.  

Trotzdem gelang es auch in der Folgezeit unter den Sportwarten Helmut Hahn, Siegfried 
Seyfried und seit 1999 Michael Ohngemach mit ihren Helfern eine schlagkräftige Truppe 
an den Start zu bringen und für den nordischen Skisport zu begeistern.  

Rainer Hahn machte Ende der 70er Jahre durch gute Ergebnisse auf sich aufmerksam, 
wurde in die SSV-Mannschaft aufgenommen und nahm dann je einmal an Deutschen 
Schüler ш und Jugendmeisterschaften teil. 

Jürgen Dürr trat in die Fußstapfen seines Vaters und konnte auf Kreis-, Bezirks-, Schwäbi-
schen- und Baden-Württembergischen Meisterschaften mit guten Platzierungen aufwar-
ten. Dass Jürgen Dürr ein Langstreckenspezialist ist, stellte er mehrfach beim Wäldercup, 
auch bekannt als 100 km Rucksacklauf von Schonach zum Belchen sowie beim Wasa-
Lauf unter Beweis. Ferner war er über viele Jahre eine feste Konstante als zuverlässiger 
Startläufer in der Staffel.  

Anfang der 80er Jahre war es dann Frank Seyfried, der aufhorchen ließ. Als Nichtmitglied 
der SSV-Mannschaft belegte er im Winter 1980/81 sehr gute Plätze, was eine Nominie-
rung als Teilnehmer der Deutschen Schülermeisterschaften in Scheidegg und die Auf-
nahme in den SSV-Kader zur Folge hatte. Aufgrund sehr guter Platzierungen in den darauf-
folgenden Wintern, bei Schwäbischen Schüler- und Jugendmeisterschaften 1., 2. und 3. 
Platz, bei Baden-Württembergische Meisterschaften 2. Platz konnte Frank Seyfried fünf-
mal bei den Deutschen Schüler- und Jugendmeisterschaften teilnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ohne Sommertraining keine Erfolge im Winter. Frank Seyfried 
bei einem Skirollerrennen in Schopfloch.  
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Legendär war auch die Ausfahrt 1973 zur Schwarzwaldhochstraße mit Skitour über 18 km 
von der Alexanderschanze zum Ruhestein und Grillen auf halbem Weg beim Schliffkopf. 
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Zu dem starken Kern der Truppe gehörten Mitte der 80er Jahre Frank Bott sowie gleich drei 
aus einer Familie, Michael, Jochen und Daniel Proß. Jochen Proß und Frank Bott wurden 
Mitglieder des SSV-Kaders. Frank Bott schaffte außerdem die Aufnahme in die ARGE 
Baden-Württemberg und die Teilnahme bei den Bundesskispielen.  

Mitte der 1980er Jahre entwickelte sich eine enge Verbindung zum SV Agenbach und einer 
über viele Jahre andauernden Trainingsgemeinschaft unter dem Bezirkstrainer Fritz 
Kummer. 

Ein besonderes Highlight für die Skizunft war 1986 die Teilnahme am 12 Stunden 
Rollskirennen in Caldonazzo in Italien. Frank Seyfried, Michael Ohngemach und Norbert 
Erhard liefen in den 12 Stunden jeweils im Wechsel 1 Runde laufen, 2 Runden Pause 
insgesamt 277 km, was einem Stundenmittel von ca. 23 km/h entspricht. Diese drei 
Läufer nahmen auch zusammen mit Jürgen Dürr mehrfach an Bezirks-, Schwäbischen- 
und Baden-Württembergischen Staffel- und Einzelmeisterschaften mit guten 
Platzierungen teil.  

 
Als Abwechslung im Sommertraining nahmen die Aktiven der Skizunft auch über mehrere 
Jahre erfolgreich am Nordschwarzwald ш Triathlon teil. 

 

Schwäbische Staffelmeisterschaft am 30. 12.1984 in Leutkirch ш Wenger Egg 
v.l. Sportwart nordisch Siegfried Seyfried, Norbert Erhard, Frank Seyfried, Jürgen Dürr, Michael Ohngemach  
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Dann tauchte die talentierte Claudia Mettler auf. Durch Trainingsfleiß und gute Auffas-
sungsgabe gelang ihr sehr schnell der Durchmarsch von der SSV-Mannschaft in die ARGE 
Baden-Württemberg. Etliche Titel auf Kreis-, Bezirks- und Schwäbischen Meisterschaften 
standen für sie zu Buche. Ihr bester Winter war 1989/90 mit insgesamt vier zweiten 
Plätzen auf Bundesebene. Lohn hierfür war die Teilnahme an den OPA-Spielen, 
vergleichbar mit dem Alpencup für Jugendliche in Hauzenberg im Bayrischen Wald, wo 
sie nur um wenige Zehntelsekunden den Podestplatz verfehlte und undankbare Vierte 
wurde. Diese überragenden Leistungen blieben auch auf höchster Ebene nicht verborgen 
und Claudia wurde Kadermitglied im Deutschen Skiverband. Nebenbei war sie 1987 mit 
11 Jahren die jüngste Vereinsmeisterin der Damen der Skizunft Calmbach. 

         

      

 

 

Dazu gesellten sich Simone Rauser, die 1990 mit einem 6. Platz bei Bundesskispielen auf 
sich aufmerksam machte und Christine Wurster, die beide den Sprung in den SSV-Kader 
schafften. Zusammen mit Claudia Mettler hatte die Skizunft Calmbach ein "Damentrio", 
um die sie im Verband beneidet wurden. Als Staffel waren die Drei fast unschlagbar.  

Auch Andreas Wurster ist in dieser Zeit zu den "Nordischen" gestoßen, er belegte bei den 
Schwäbischen Schülermeisterschaften einen 1.Platz. 

 

  

Deutsche Meisterschaft 1991 in Reit im Winkl  
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1991 ging mit Chris Hammann ein weiterer Stern am Calmbacher Langlaufhimmel auf. 
Aufgrund seiner sehr guten Ergebnisse nahm auch er seinen Weg über die SSV-Mann-
schaft. 1995 wurde er in die ARGE Baden-Württemberg aufgenommen. In seiner aktiven 
Zeit bis 1998 belegte er bei den Schwäbischen Schülermeisterschaften zweimal den 1. 
Platz und bei dem Lauf "Rund um Neukirch" je einen 1. und 2. Platz. Diese sehr guten Er-
gebnisse hatten zur Folge, dass Chris Hammann in den Jahren 1994, 1995 und 1996 zu 
den Bundesskispielen eingeladen wurde. 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Beginn des neuen Jahrtausends starteten Marie und Jakob Waidelich, Simon und 
Johannes Dürr vorwiegend auf regionaler Ebene und halfen den Trainingsbetrieb auf-
rechtzuerhalten. Simon Dürr wurde über den Schwäbischen Skiverband zu Bundesski-
spielen eingeladen. 

  

Rechts am Start Chris Hammann  
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In den Jahren 2008-2015 war Ruben Dürr sehr erfolgreich im Schüler - und Jugendbereich 
unterwegs. Er war Mitglied im SSV-Schülerkader und hat mehrfach am Deutschen Schü-
lercup teilgenommen. Sein größter Erfolg war ein zweiter Platz bei Baden-Württembergi-
schen Schülermeisterschaften. Ruben trainierte in der Agenbacher Trainingsgruppe un-
ter Werner Wolf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gymnastik nach dem Skitraining samstags auf dem Prontor -Parkplatz  

Schwäbische Meisterschaften 2015 auf dem Kniebis  
Schwäbische Meisterschaften im 
Teamsprint mit Ruben und Jakob 
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Mit den Sportlern Anna, Klara und Christoph Ohngemach, Annika und Amelie Kurz, Marius 
Kappler, Paul Schmid, Leon Kappler, Leonie und Niklas Seyfried konnte in Calmbach wie-
der ein eigenständiger Trainingsbetrieb gebildet werden. Diese Sportler bestritten erfolg-
reich Wettkämpfe auf regionaler Ebene. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dieser Truppe schafften es Anna und Klara Ohngemach bis in den Deutschen Jugend-
kader, Annika Kurz in die ARGE Baden-Württemberg und Christoph Ohngemach in den 
Perspektivkader Baden-Württemberg. 

Als größte Erfolge stehen bei Anna Ohngemach ein zweiter Platz bei 
den Deutschen Meisterschaften im Teamsprint, sowie viele 
Podestplatzierungen bei schwäbischen und Baden-
Württembergischen Meisterschaften zu Buche. Im Jahr 2019 wurde 
sie von den Lesern des Schwarzwälder Boten zur Sportlerin des 
Jahres gewählt.  

 

 

 

 

Einweihung der neuen Skizunft -Startnummern beim 
Nordsch warzwaldpokal auf dem Kniebis März 2017 
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Klara Ohngemach wurde ebenfalls Deutsche Vizemeisterin 
im Teamsprint, zweimal Baden-Württembergische und 
mehrfach Schwäbische Meisterin. Bereits 2018 setzte sie ein 
Ausrufezeichen mit Ihrem Sieg beim Deutschen Schülercup 
in Oberhof. Selbst die Biathlon Legende Sven Fischer fragte 
damals nach, wo denn dieses Calmbach ist. 2023 wurde 
Klara vom Deutschen Skiverband für den Continental-Cup 
(COC) in Oberstdorf nominiert, wo Sie als zehntbeste 
Läuferin des DSV einen guten Mittelplatz belegte. 

 

 

 

Annika Kurz belegte mehrfach Spitzenplätze beim Deutsch-
landpokal, Podestplätze auf Baden-Württembergischen 
Meisterschaften und wurde mehrmals schwäbische Meiste-
rin. 

Ganz aktuell belegten diese drei Läuferinnen bei den 
Deutschen Vereinsstaffel-Meisterschaften in Seefeld einen 
sensationellen 6. Platz inmitten der Deutschen Elite.  

 

 

 

Trotz ihrer Erfolge bei Lauf- und Triathlon Wettbewerben nahm 
Claudia Waidelich geb. Ohngemach in den letzten Jahren im-
mer wieder erfolgreich an Langlaufwettkämpfen hauptsächlich 
über längere Distanzen teil. So siegte sie 2017 in ihrer Alters-
klasse bei den Deutschen Meisterschaften in Reit im Winkl über 
20 km und durfte sich im Rahmen des König-Ludwig-Laufes 
2023 mit dem Titel der Deutschen Skimarathonmeisterin 
schmücken.  
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Christoph Ohngemach war schwäbischer Schülermeister, Baden-Württembergischer Vi-
zemeister in der Jugend und wurde in diesem Jahr 10. bei der deutschen Jugendmeister-
schaft in Oberstdorf.  

Im Aktivenbereich haben wir mit Alexander Elsenhans einen trainingsfleißigen Querein-
steiger in unseren Reihen. Sowohl im SSV-Cup als auch bei großen Skimarathons kann er 
immer wieder mit Top-Resultaten aufwarten. 

 

 

Zusammen mit Christoph Ohngemach und Maxim Haddou 
belegte er bei den Deutschen Vereinsstaffelmeisterschaften 
2025 in Seefeld einen tollen 17. Platz.  

Die drei Schömberger Biathleten Maxim und Joel Haddou so-
wie Csongor Boros bereichern unser Training und starten bei 
Langlaufwettkämpfen erfolgreich für die Skizunft Calmbach. 
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Unser Vereinsbus 

Seit 2018 leistet unser Vereinsbus wertvolle Dienste auf Fahrten zu Training und Wettkämpfen. 
Hierfür vielen Dank an alle Sponsoren für Ihre großzügige Unterstützung. 

 

 
 

 

 

 

 

 

adventure Golfplatz Freudenstadt 
Allianz Vertretung Rainer Hahn 

Auto Check Haag GmbH 
Björn Seyfried 

dhmp NEXT GmbH & Co. KG 
dm Drogeriemarkt 

EDEKA Fedele Marcel Fedele e.K. 
EnzAktiv Fitnessstudio 

Fliesenfachbetrieb Nass 
Flößer-Apotheke 

HolzLand Woll GmbH & Co. KG 
Hotel Ochsen GmbH 
Lederer Bau GmbH 

Malerwerkstätte Rommel 
Rosenherz 

Schlosserei Gerhard Bott 
Schreinerei Fritz Gaus 

Schreinerei Jürgen Gauß 
Schreinerei Michael Ohngemach 

Sommerbergbahn 
Sparkasse Pforzheim/Calw 

Sport-Kern 
Staatsbad Wildbad GmbH 

Stadtwerke Bad Wildbad GmbH & Co. KG 
Ziefle Holztransporte GmbH 
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Schwäbische Meisterschaften im Jubiläumsjahr 

Am 2. Februar 2025 konnten wir gemeinsam mit unseren Skifreunden aus Enzklösterle die Schwä-
bischen Meisterschaften in der Langdistanz durchführen. Dank unserem guten Helferteam verlief 
der Wettkampf mit 130 Startern reibungslos. Mit Annika Kurz und Klara Ohngemach holten wir 
zwei Schwäbische Meistertitel sowie weitere Topplatzierungen bei sehr winterlichen und kalten 
Verhältnissen.  
Im Rahmen des Nordschwarzwaldpokals haben wir am ersten Märzwochenende die Schwäbi-
schen Meisterschaften im Teamsprint ebenfalls gemeinsam mit dem Skiclub Enzklösterle ausge-
tragen.  
Auch dieser Wettkampf verlief super und wir konnten mit dem Mixed Team Annika Kurz und Joel 
Haddou den 4. Platz erreichen. 
 

  

 

                  

  

 

 

 

 

 

 

             

 

 

  

Das Rennteam der Skizunft Calmbach  Das Verpflegungsteam  

Der Stadionsprecher  Joel und Annika unterwegs Nach dem Rennen 
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Siegfried Roller  

1949 trat Siegfried Roller im Alter von 14 Jahren der Skizunft bei. Bereits kurze Zeit später bestritt 
er seine ersten Wettkämpfe. Bis heute ist er der aktivste Langläufer der Skizunft, seine aktive Zeit 
sollte sich über 6 Jahrzehnte bis weit ins neue Jahrtausend erstrecken. Seinen letzten Wettkampf 
bestritt er 2014 im Pillerseetal in Österreich. 

Sehr schnell stellten sich Erfolge auf regionalen Wettkämpfen ein, wie z. B. ein 1. Platz bei den 
Kreismeisterschaften. Siegfried war aber nicht nur Wettkämpfer, er gab sein Wissen an die Läufer 
der Skizunft weiter, indem er Wachskurse gab und über eine ordnungsgemäße Ausrüstung infor-
mierte. Siegfried war Dauergast auf allen Langlaufveranstaltungen, von Vereinsmeisterschaften 
hin zu Seniorenweltmeisterschaften vertrat er die Skizunft mit großem Erfolg. 

Große Volksläufe in aller Herren Länder wie z. B. Wasalauf, den er insgesamt 7-mal bestritt, 
Marcialonga, Finlandia-Hiihto, Schwarzwälder Skimarathon, König Ludwig-Lauf, Dolomitenlauf, 
um nur einige wenige zu nennen, wurden von ihm über viele Jahrzehnte hinweg mehrfach erfolg-
reich absolviert. 

Mitte der 1980-er Jahre kam - begünstigt durch neue, breitere Spurgeräte - eine neue Langlauf-
technik auf, der Siitonen-Schritt, Schlittschuhschritt oder heute einfach freie Technik. Siegfried 
stellte sich im Alter von über 50 Jahren auch dieser Herausforderung und war fortan sowohl in 
klassischer als auch in freier Technik erfolgreich.  

ìċƖЮÉŔĲŊŉƖŔĲĬЮĤŔƚũċŰŊЮŔŰƣĲƖŰċƣŔŸŰċũЮўŰƨƖџЮċƨŉЮĬĲŰЮéŸũťƚũęƨŉĲŰЮƻĲƖƣƖĲƣĲŰеЮƚŸЮĲƖŊċĤЮƚŔĦőЮċĤЮΤάΫΨЮůŔƣЮ
Einführung der Masters World-Cup Serie ein neues Betätigungsfeld. Über viele Jahre war Siegfried 
Roller ein fester Bestandteil des deutschen Teams bei diesen Seniorenweltmeisterschaften, auch 
hier war er zwischen Anchorage, Lake Placid, Kiruna, Quebec, Lillehammer, Krasnogorsk, 
ÑŸĤũċĦőЮƨŰĬеЮƨŰĬеЮƨŰĬЮиЮЮƖƨŰĬЮƨůЮĬĲŰЮEƖĬĤċũũЮċťƣŔƻдЮüƽŔƚĦőĲŰЮΤάΫΨЮƨŰĬЮΥΣΣΫЮŰċőůЮĲƖЮůŔƣЮ ƨƚ-
nahme von 1998 insgesamt 23mal an diesen Titelkämpfen teil. In diesem Zeitraum nahm Siegfried 
Roller auch 16-mal an Deutschen Seniorenmeisterschaften mit insgesamt 12 Podestplätzen so-
wohl im Einzel als auch mit der Staffel des Schwäbischen Skiverbandes teil. Die Austragungsorte 
erstreckten sich von Finsterau / Bayrischer Wald über das Herzogenhorn / Schwarzwald, Oberhof 
im Thüringer Wald bis nach Braunlage im Harz.   

In seiner Vita stehen unzählige Podestplätze, teils auch auf internationalen Veranstaltungen in 
seiner jeweiligen Altersklasse.  
Seine größten Erfolge waren 2008 die Silbermedaille mit der deutschen Staffel bei den Senioren-
weltmeisterschaften in Idaho / USA sowie ein erster Platz 2004 in Oberhof beim Deutschlandpo-
kal.  
 
Als besondere Highlights sind u. a. eine Finnlanddurchquerung über 444 km entlang des Polar-
kreises, der Canadian Skimarathon in Ottawa über 160 km und ein Marathon von der Grenze 
Asien-Europa nach Jekaterinburg, Russland zu erwähnen.    
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Natürlich ging das alles nicht ohne entsprechende Sommervorbereitung. Neben dem langlauf-
spezifischen Training bestritt Siegfried zahlreiche Marathons mit einer Bestzeit von 3:03 Std., war 
bei Triathlons aktiv, spulte Tausende Kilometer auf dem Rennrad ab und bestieg im Rahmen von 
Hochgebirgstouren viele Gipfel wie z.B. Mont Blanc, Piz Roseg usw.. Sein höchster bestiegener 
Berg war der Huascaran in Peru mit 6768 m.  

Hervorzuheben ist noch das stets faire, kameradschaftliche Verhalten von Siegfried, welches ihm 
nicht nur im Verein, sondern weltweit mit vielen dauerhaften Freundschaften gedankt wurde.   

Nachstehend noch ein Zitat aus der Fellbacher Zeitung: 
ў?ŸĦőЮƽĲƖЮĬĲŰЮEőƖŊĲŔǍЮőċƣеЮŔůЮŊĲƚĲƣǍƣĲŰЮüĲŔƣũŔůŔƣЮĬŔĲЮŊċŰǍĲЮ?ŔƚƣċŰǍЮċƨŉЮÉťŔĲƖŰЮǍƨЮĬƨƖĦőŊũĲŔƣĲŰеЮ
der muss leben wie Siegfried Roller. Kein Nikotin, wenig Alkohol, auf den Sport abgestimmte Er-
ŰęőƖƨŰŊЮƨŰĬЮÑƖċŔŰŔŰŊеЮÑƖċŔŰŔŰŊеЮÑƖċŔŰŔŰŊдџЮ 
Ergänzend gibt es auch einen Bericht auf der Homepage der Skizunft unter: 
https://www.skizunft -calmbach.de/verein/persoenlichkeiten/siegfried_roller 

 

Siegfried Roller 1987 beim Lauf um den Brendschild an der Martinskapelle 
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(ÌÕÖäâ "ÈßâÐ äØáÌß +ÈÖÛƞÑÊÐâÌßÚÉÖÈØØ 

ũƚЮŢƨŰŊĲƖЮ~ċŰŰЮƽƨƖĬĲЮcĲũůƨƣЮΤάΧΫЮ~ŔƣŊũŔĲĬЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőдЮ 

ÉĦőŸŰЮΤάΨΩЮőċƣƣĲЮĲƖЮƚĲŔŰĲŰЮĲƖƚƣĲŰЮEŔŰƚċƣǍЮċũƚЮuċůƓŉƖŔĦőƣĲƖЮĤĲŔЮĬĲŰЮÉĦőƬũĲƖцЮƨŰĬЮéĲƖĲŔŰƚůĲŔƚƣĲƖ-
ƚĦőċŉƣĲŰдЮΤάΨάЮƽƨƖĬĲЮĲƖЮŔŰЮĬĲŰЮ ƨƚƚĦőƨƚƚЮċũƚЮ7ĲŔƚŔƣǍĲƖЮŊĲƽęőũƣЮƨŰĬЮƚŸŉŸƖƣЮƬĤĲƖŰċőůЮĲƖЮċƨĦőЮĬŔĲЮ
ƖĲŊĲũůęơŔŊĲЮuċƚƚĲŰƓƖƬŉƨŰŊЮŉƬƖЮĬĲŰЮéĲƖĲŔŰдЮÉĦőŸŰЮĬċůċũƚЮƽƨƖĬĲŰЮċƨĦőЮĬŔĲЮéĲƖċŰƣƽŸƖƣũŔĦőĲŰЮĬĲƚЮ
ÉťŔťƖĲŔƚĲƚЮċƨŉЮŔőŰЮċƨŉůĲƖťƚċůеЮĬĲŰŰЮŔőůЮƬĤĲƖƣƖƨŊЮůċŰЮŔŰЮĬŔĲƚĲůЮsċőƖЮĬŔĲЮéĲƖċŰƣƽŸƖƣƨŰŊЮċũƚЮ
ÉƣƖĲĦťĲŰĦőĲŉЮĤĲŔЮĬĲŰЮuƖĲŔƚůĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣĲŰдЮ ƨĦőЮĤĲŔЮìĲƣƣťęůƓŉĲŰЮĬĲƚЮÉĦőƽęĤŔƚĦőĲŰЮÉťŔƻĲƖ-
ĤċŰĬĲƚЮƬĤĲƖŰċőůЮĲƖЮ ƨŉŊċĤĲŰЮċũƚЮuċůƓŉƖŔĦőƣĲƖЮƨŰĬЮĲƚЮŊŔŰŊЮƚƣĲŔũЮĤĲƖŊċƨŉеЮĬĲŰŰЮĲƚЮŉŸũŊƣĲŰЮEŔŰƚęƣǍĲЮ
ċũƚЮuċůƓŉƖŔĦőƣĲƖŸĤůċŰŰеЮxċŰĬĲƚťċůƓŉƖŔĦőƣĲƖеЮċũƚЮƣĲĦőŰŔƚĦőĲƖЮ?ĲũĲŊŔĲƖƣĲƖЮĤĲŔЮĬĲƖЮ[fÉдЮfůЮsċőƖЮ
ΤάΩΨЮĲƖťũęƖƣĲЮĲƖЮƚŔĦőЮĬċŰŰЮĤĲƖĲŔƣеЮĬċƚЮ ůƣЮĬĲƚЮΥдЮéŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲŰЮǍƨЮƬĤĲƖŰĲőůĲŰЮƨŰĬЮcĲŔŰĲƖЮ~ƬũũĲƖЮ
ĤĲŔЮĬĲŰЮƻŔĲũĲŰЮċŰƚƣĲőĲŰĬĲŰЮ ƨŉŊċĤĲŰеЮĬŔĲЮŔůЮéĲƖĲŔŰЮǍƨЮĤĲƽęũƣŔŊĲŰЮƽċƖĲŰеЮǍƨЮƨŰƣĲƖƚƣƬƣǍĲŰдЮÉĲŔŰĲЮ
[ęőŔŊťĲŔƣĲŰЮƽċƖĲŰЮĬĲƖЮ]ƖƨŰĬЮŉƬƖЮĬĲŰЮfŰƣĲƖŰċƣŔŸŰċũĲŰЮÉťŔƻĲƖĤċŰĬеЮŔőŰЮċũƚЮƣĲĦőŰŔƚĦőĲŰЮ?ĲũĲŊŔĲƖƣĲŰЮ
ǍƨЮĬĲŰЮĤƖŔƣŔƚĦőĲŰЮ~ŔũŔƣęƖцЮƨŰĬЮüŔƻŔũцÉťŔůĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣĲŰЮŰċĦőЮüƽŔĲƚĲũЮǍƨЮĲŰƣƚĲŰĬĲŰдЮ7ĲŔЮĲŔŰĲůЮ
EůƓŉċŰŊЮċůЮ ĤĲŰĬЮƽƨƖĬĲЮĲƖЮƻŸŰЮĬĲƖЮĲŰŊũŔƚĦőĲŰЮÂƖŔŰǍĲƚƚŔŰЮ ŰŰĲЮƓĲƖƚƁŰũŔĦőЮĤĲŊƖƬơƣд 

cĲũůƨƣЮƽċƖЮƬĤĲƖċũũЮċŰĲƖťċŰŰƣЮƨŰĬЮŊĲƖŰĲЮŊĲƚĲ-
őĲŰдЮ§ĤЮĤĲŔЮuċůƓŉƖŔĦőƣĲƖƣċŊƨŰŊĲŰеЮĤĲŔЮ7ĲǍŔƖťƚ-
ƣċŊƨŰŊĲŰЮ ƨŰĬЮ ċƨĦőЮ ĤĲŔЮ éĲƖĲŔŰƚƻĲƖċŰƚƣċũƣƨŰ-
ŊĲŰеЮĲŊċũЮŸĤЮŰŸƖĬŔƚĦőеЮċũƓŔŰеЮ]ƖċƚƚťŔЮƬĤĲƖċũũЮƽċ-
ƖĲŰЮƽŔƖЮŉƖŸőЮŔőŰЮǍƨЮőċĤĲŰдЮEŔŰĲŰЮìŔŰƣĲƖċŰũċƨŉЮ
ŸőŰĲЮŔőŰЮťŸŰŰƣĲЮůċŰЮƚŔĦőЮĲŔŊĲŰƣũŔĦőЮŊċƖЮŰŔĦőƣЮ
ƻŸƖƚƣĲũũĲŰдЮ~ŔƣЮƚĲŔŰĲƖЮƖƨőŔŊĲŰеЮĤĲƚŸŰŰĲŰĲŰЮ ƖƣЮ
ťŸŰŰƣĲЮĲƖЮċũũĲЮÉŔƣƨċƣŔŸŰĲŰЮůĲŔƚƣĲƖŰд 

 ŔĦőƣЮŰƨƖЮůŔƣЮĬĲƖЮÉƣŸƓƓƨőƖЮƽċƖЮcĲũůƨƣЮƨŰƣĲƖ-
ƽĲŊƚеЮĲƖЮƓċĦťƣĲЮċƨĦőЮĤĲŔůЮÉťŔőƬƣƣĲŰĤċƨЮůŔƣЮ
ċŰдЮ ũƚЮ ĬċŰŰЮ ĬŔĲЮ ÉťŔőƬƣƣĲЮ ƻĲƖůŔĲƣĲƣЮ ƽƨƖĬĲеЮ
ƬĤĲƖŰċőůЮĲƖЮĬŔĲЮƚƣĲƨĲƖũŔĦőĲŰЮ ŰŊĲũĲŊĲŰőĲŔƣĲŰЮ
ĤĲǍƬŊũŔĦőЮĬĲƖЮcƬƣƣĲŰƻĲƖůŔĲƣƨŰŊдЮ 

7ĲƖĲŔƣƚЮŔůЮsċőƖЮΤάάΣЮĤĲĬċŰťƣĲЮƚŔĦőЮĬĲƖЮÉťŔťƖĲŔƚЮ9ċũƽЮĤĲŔЮcĲũůƨƣЮŉƬƖЮƚĲŔŰĲŰЮƨŰĲƖůƬĬũŔĦőĲŰЮ
EŔŰƚċƣǍеЮŔŰĬĲůЮŔőůЮĬŔĲЮŊŸũĬĲŰĲЮÉťŔťƖĲŔƚĲőƖĲŰŰċĬĲũЮƻĲƖũŔĲőĲŰЮ
ƽƨƖĬĲдЮéŸůЮÉĦőƽęĤŔƚĦőĲŰЮÉťŔƻĲƖĤċŰĬЮƽƨƖĬĲЮcĲũůƨƣЮůŔƣЮĬĲůЮ
7ƨŰĬĲƚƚƣĲƖŰЮŔŰЮ]ŸũĬЮċƨƚŊĲǍĲŔĦőŰĲƣдЮ7ĲŔЮĬĲƖЮsċőƖĲƚőċƨƓƣƻĲƖ-
ƚċůůũƨŰŊЮċůЮΤΣдΣΧдΤάάΥЮŔůЮўÅƁƚƚũĲџЮƬĤĲƖƖĲŔĦőƣĲЮĬĲƖЮÉťŔ-
ťƖĲŔƚƻŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲЮuċƖũЮcĲŔŰǍЮ~ċƖƖЮcĲũůƨƣЮ7ċƖƣőЮĬĲŰЮÉťŔťƖĲŔƚЮ
EőƖĲŰĤƖŔĲŉдЮΤάάΫЮĤĲƚĦőũŸƚƚЮĬĲƖЮcċƨƓƣċƨƚƚĦőƨƚƚЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ
9ċũůĤċĦőЮcĲũůƨƣЮ7ċƖƣőЮǍƨůЮEőƖĲŰůŔƣŊũŔĲĬЮǍƨЮĲƖŰĲŰŰĲŰЮƨŰĬЮ
ĤĲŔůЮΪΨцŢęőƖŔŊĲŰЮsƨĤŔũęƨůЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĲƖőŔĲũƣЮĲƖЮ
ĬĲŰЮ EőƖĲŰƣĲũũĲƖЮ ĬĲƖЮ ÉƣċĬƣЮ 7ċĬЮ ìŔũĬĤċĬЮ ƻŸůЮ ĬċůċũŔŊĲŰЮ
7ƬƖŊĲƖůĲŔƚƣĲƖЮ?ƖдЮsŸĦőĲƖдЮ 

ΥΣΣΫЮőęƣƣĲЮcĲũůƨƣЮŉƬƖЮΩΣЮsċőƖĲЮ~ŔƣŊũŔĲĬƚĦőċŉƣЮŊĲĲőƖƣЮƽĲƖĬĲŰЮ
ƚŸũũĲŰеЮċĤĲƖЮũĲŔĬĲƖЮƻĲƖƚƣċƖĤЮĲƖЮŊĲŰċƨЮŔŰЮĬŔĲƚĲůЮsċőƖдЮìŔƖЮƽĲƖĬĲŰЮ
cĲũůƨƣЮŔůůĲƖЮĲŔŰЮĲőƖĲŰĬĲƚЮ]ĲĬĲŰťĲŰЮĤĲƽċőƖĲŰй 
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fŰЮĬĲŰЮΦΣĲƖЮsċőƖĲŰЮƚƣĲĦťƣĲЮĬĲƖЮċũƓŔŰĲЮÉťŔũċƨŉЮŰŸĦőЮŔŰЮĬĲŰЮuŔŰĬĲƖƚĦőƨőĲŰЮƨŰĬЮĲƚЮŉċŰĬĲŰЮŔŰЮĬŔĲƚĲƖЮ
üĲŔƣЮŰƨƖЮǍƽĲŔЮċũƓŔŰĲЮéĲƖċŰƚƣċũƣƨŰŊĲŰЮƚƣċƣƣдЮ ůЮΤΨдΣΦдΤάΦΤЮƻĲƖċŰƚƣċũƣĲƣĲЮĬĲƖЮ9ċũůĤċĦőĲƖЮÉĦőŰĲĲ-
ũċƨŉƻĲƖĲŔŰЮċůЮ~ĲŔƚƣĲƖŰЮĲŔŰĲŰЮ ĤŉċőƖƣƚũċƨŉеЮĤĲŔЮĬĲůЮĲŔŰĲЮƚƣċƣƣũŔĦőĲЮ ŰǍċőũЮƻŸŰЮΨΩЮxęƨŉĲƖŰЮƨŰĬЮxęƨ-
ŉĲƖŔŰŰĲŰЮċŰЮĬĲŰЮÉƣċƖƣЮŊŔŰŊĲŰдЮ 
 
ΤάΨΨЮƚƣċƖƣĲƣĲЮĬĲƖЮĲƖƚƣЮΤΨŢęőƖŔŊĲЮ[ƖċŰťЮsƨŰŊĲеЮĬĲƖЮċƨĦőЮŔůЮŰŸƖĬŔƚĦőĲŰЮ7ĲƖĲŔĦőЮċũƚЮŊƨƣĲƖЮÉƓƖŔŰŊĲƖЮ
ƨŰĬЮxęƨŉĲƖЮĲƖŉŸũŊƖĲŔĦőЮƽċƖеЮĤĲŔЮĬĲƖЮċũƓŔŰĲŰЮuƖĲŔƚůĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣЮƨŰĬЮĤĲũĲŊƣĲЮĬŸƖƣЮĬĲŰЮΧдЮÂũċƣǍдЮfůЮ
sċőƖЮĬċƖċƨŉЮťŸŰŰƣĲЮĲƖЮƚĦőŸŰЮĬŔĲЮuƖĲŔƚůĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣЮŔŰЮcĲƖƖĲŰċũĤЮŊĲƽŔŰŰĲŰд 

 
ΤάΩΦЮťċůЮĬŔĲЮüĲŔƣЮƻŸŰЮcĲũůƨƣЮ]ċũũеЮsŸƚĲŉЮcċũŔĦЮ
ƨŰĬЮ ĬŸũŉЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮшЮƚŔĲЮťŸŰŰƣĲŰЮŉċƚƣЮċũũĲƚЮŊĲ-
ƽŔŰŰĲŰдЮ7ĲƖĲŔƣƚЮΤάΩΨЮшЮΤάΩΫЮťŸŰŰƣĲЮcĲũůƨƣЮ]ċũũеЮ
ΤάΩΫЮцЮΤάΪΧЮĬŸũŉЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮƨŰĬЮƻŸŰЮΤάΪΧЮшЮΤάΪΫЮ
ìĲƖŰĲƖЮ]ĲŰƣőЮċũƚЮċũƓŔŰĲƖЮÉƓŸƖƣƽċƖƣЮůŔƣЮĬĲůЮüŔĲũЮ
ŊĲƽŸŰŰĲŰЮ ƽĲƖĬĲŰеЮ ŔőƖĲЮ EƖŉċőƖƨŰŊĲŰЮ ċŰЮ ĬŔĲЮ
sƨŊĲŰĬũŔĦőĲŰЮƽĲŔƣĲƖǍƨŊĲĤĲŰдЮ~ŔƣЮEƖŉŸũŊйЮ 
ΤάΪΩЮĤĲƚƣċŰĬЮĬŔĲЮċũƓŔŰĲЮÅĲŰŰůċŰŰƚĦőċŉƣЮċƨƚЮ
ĬƨƖĦőƚĦőŰŔƣƣũŔĦőЮ ΤΧЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖŰЮ ƨŰĬЮ9őƖŔƚƣŔŰĲЮ
ÑĲƖƖċĤŸŰċЮƨŰĬЮ[ƖċŰťЮÉĲǃŉƖŔĲĬЮťŸŰŰƣĲŰЮŔŰЮĬċƚЮxċŰ-
ĬĲƚťċĬĲƖЮċƨŉŊĲŰŸůůĲŰЮƽĲƖĬĲŰд 
 
fŰЮĬĲŰЮΫΣĲƖЮsċőƖĲŰЮŊŔŰŊĲŰЮƻŔĲũĲЮsƨŊĲŰĬũŔĦőĲеЮƽŔĲЮ9őƖŔƚƣŔŰĲЮÉĦőůċƨĬĲƖеЮ9őƖŔƚƣŔŰĲЮÑĲƖƖċĤŸŰċеЮ

~ċƣƣŔċƚЮÅŔƣƣůċŰŰеЮsƁƖŊЮÉĦőůċƨĬĲƖеЮ[ƖċŰťЮÉĲǃŉƖŔĲĬеЮ
ÉƻĲŰЮÉŸŰŰƣċŊеЮsƁƖŊЮÑĲƖƖċĤŸŰċеЮ~ċƖĦŸЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮ
ƨŰĬЮƻŔĲũĲЮċŰĬĲƖĲЮůĲőƖеЮċŰЮĬĲŰЮÉƣċƖƣЮƨŰĬЮĲƖƖĲŔĦőƣĲŰЮ
ƻŸƖĬĲƖĲЮÂũęƣǍĲЮĤĲŔЮuƖĲŔƚĦƨƓƖĲŰŰĲŰЮƚŸƽŔĲЮ7ĲǍŔƖťƚ-
ůĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣĲŰЮƨŰĬЮƚƓęƣĲƖЮƚŸŊċƖЮĤĲŔЮŔŰƣĲƖŰċƣŔŸ-
ŰċũĲŰЮ[fÉцÅĲŰŰĲŰдЮΤάΫΫЮőŔĲơЮĲƚЮў?ŔĲЮÑĲƖƖċĤŸŰċѡƚЮ
ƚŔĲŊƣĲŰЮċƨŉЮĬĲƖЮŊċŰǍĲŰЮxŔŰŔĲџдЮ?ŔĲƚЮŔƚƣЮŰŔĦőƣЮǍƨũĲƣǍƣЮ
ċƨŉЮĬĲŰЮĤĲŔƚƓŔĲũőċŉƣĲŰЮEŔŰƚċƣǍЮƻŸŰЮ ĬŸũŉЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮ
ċũƚЮ ÉƓŸƖƣƽċƖƣеЮ ÑƖċŔŰĲƖЮ ƨŰĬЮ 7ĲƣƖĲƨĲƖЮ ůŔƣЮ ƚĲŔŰĲƖЮ
ĲŔŊĲŰĲŰЮEƖŉċőƖƨŰŊЮŔůЮÅĲŰŰũċƨŉЮǍƨƖƬĦťǍƨŉƬőƖĲŰдЮEƖЮ
őċƣЮůŔƣЮƚĲŔŰĲůЮÉċĦőƻĲƖƚƣċŰĬеЮƚĲŔŰĲƖЮŰċƣƬƖũŔĦőĲŰЮ
ƨŰĬЮĲőƖũŔĦőĲŰЮ ƖƣЮŔŰЮċũũЮĬĲŰЮsċőƖĲŰЮůŔƣЮƚĲŔŰĲŰЮ
ÉƓŸƖƣũĲƖŰЮċƨơĲƖŊĲƽƁőŰũŔĦőĲЮEƖŉŸũŊĲЮĲƖǍŔĲũƣеЮƨůЮĬŔĲЮ
ƨŰƚЮĬĲƖЮŊċŰǍĲЮuƖĲŔƚЮ9ċũƽЮƨŰĬЮĬĲƖЮ7ĲǍŔƖťЮĤĲŰĲŔĬĲƣЮ
őċƣдЮ ċƣƬƖũŔĦőЮƽċƖЮĬŔĲЮ~ċŰŰƚĦőċŉƣЮċƨĦőЮĤĲƚƣĲŰƚЮ
ĤĲƣƖĲƨƣЮ ĬƨƖĦőЮ ìĲƖŰĲƖЮ ]ĲŰƣőеЮ ĬĲƖЮ ůŔƣЮ ƚĲŔŰĲŰЮ
ÉƓĲǍŔċũŊĲƖęƣĲŰЮƚƣĲƣƚЮŉƬƖЮĲŔŰĲŰЮŸƓƣŔůċũĲŰЮuċŰƣĲŰ-
ƚĦőũŔǭЮċŰЮĬĲŰЮÉťŔĲƖŰЮĬĲƖЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖŰЮƚŸƖŊƣĲд 
 
?ċůċũƚЮƽƨƖĬĲЮŰŔĦőƣЮƽŔĲЮőĲƨƣĲЮůŔƣЮuŔƓƓƚƣċŰŊĲŰЮ

ƣƖċŔŰŔĲƖƣеЮƚŸŰĬĲƖŰЮ ĬŸũŉЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮőċƣƣĲЮċƨŉЮĬĲůЮÉŸůůĲƖĤĲƖŊЮŉƬƖЮĬċƚЮÑƖċŔŰŔŰŊЮўcċƚĲũŰƨƚƚĤĲŰŊĲũџЮ
ĬĲƓŸŰŔĲƖƣеЮĬŔĲЮƚƓĲǍŔĲũũЮŉƬƖЮĬċƚЮÑƖċŔŰŔŰŊЮƻŸƖĤĲƖĲŔƣĲƣЮƽċƖĲŰдЮ~ŔƣЮĬŔĲƚĲŰЮÑŸƖƚƣċŰŊĲŰЮůċĦőƣĲЮƚŸЮůċŰ-
ĦőĲƖЮƽŔũĬĲЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖЮƚĲŔŰĲЮƚĦőůĲƖǍũŔĦőĲŰЮEƖŉċőƖƨŰŊĲŰдЮ7ĲŔЮŢĲĬĲůЮÅĲŰŰĲŰеЮĬċƚЮĬŔĲЮuŔŰĬĲƖЮċĤƚŸũ-
ƻŔĲƖƣĲŰеЮƽƨƖĬĲŰЮƚŔĲЮƻŸŰЮ ĬŸũŉЮĤŔƚЮǍƨƖЮũĲƣǍƣĲŰЮÉĲťƨŰĬĲЮƻŸƖЮĬĲůЮÉƣċƖƣЮĤĲƣƖĲƨƣЮƨŰĬЮĲƚЮƽƨƖĬĲЮŔőŰĲŰЮ
~ƨƣШǍƨŊĲƚƓƖŸĦőĲŰеЮƚŸĬċƚƚЮŔőŰĲŰЮĬŔĲЮ ĲƖƻŸƚŔƣęƣЮŊĲŰŸůůĲŰЮƽƨƖĬĲдЮ 
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Rittmann bei den Kreismeisterschaften 1987 in 
Enzklösterle  
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ШШШШШШШШШ
?ŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮőŸǭƣĲЮƚĦőŸŰЮŔůůĲƖЮŔŰЮŢĲĬĲůЮsċőƖЮċƨŉЮĲŔŰĲŰЮƚĦőŰĲĲƖĲŔĦőĲŰЮìŔŰƣĲƖдЮüƨƖЮ7ĲťƖęŉƣŔŊƨŰŊЮ
ƽƨƖĬĲЮĬċŰŰЮĤĲŔЮĬĲŰЮ ŔťŸũċƨƚŉĲŔĲƖŰЮŔŰЮŢĲĬĲůЮsċőƖЮĬċƚЮÉťŔŊĲĤĲƣЮċŰЮĬĲŰЮÉťŔƓċƣƖŸŰЮÂĲƣƖƨƚЮŊĲŰЮcŔů-
ůĲũЮŊĲƚĦőŔĦťƣдЮ§ŉƣůċũƚЮǯĲũЮťƨƖǍЮĬċƖċƨŉЮĬĲƖЮĲƖƚƣĲЮÉĦőŰĲĲеЮċũũĲƖĬŔŰŊƚЮůĲŔƚƣЮŰƨƖЮўĲŔŰЮ[ŔŰŊĲƖőƨƣЮƻŸũũџдЮ
xĲŔĬĲƖЮŉƬőƖƣĲŰЮĬŔĲЮƚĦőũĲĦőƣĲŰЮìŔŰƣĲƖЮĬċǍƨеЮĬċƚƚЮŔůůĲƖЮƽĲŰŔŊĲƖЮuŔŰĬĲƖЮƨŰĬЮsƨŊĲŰĬũŔĦőĲЮċůЮċũƓŔ-
ŰĲŰЮÅĲŰŰũċƨŉЮÉƓċơЮŉċŰĬĲŰЮƨŰĬЮĲƚЮŉƨőƖĲŰЮŰƨƖЮŰŸĦőЮsƁƖŊЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮƨŰĬЮÉƻĲŰЮÉŸŰŰƣċŊЮĤĲŔЮÅĲŰŰĲŰЮ
ċƨŉЮuƖĲŔƚцеЮ7ĲǍŔƖťƚцЮƨŰĬЮ?ÉéцEĤĲŰĲдЮsƁƖŊЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮťŸŰŰƣĲЮĤĲŔЮ[fÉцÅĲŰŰĲŰЮŰŸĦőЮĲŔŰŔŊĲЮĤĲċĦőƣũŔ-
ĦőĲЮEƖŊĲĤŰŔƚƚĲЮĲƖǍŔĲũĲŰдЮ 
 
ÉƓęƣĲƖЮƽƨƖĬĲЮĬċŰŰЮƨŰƣĲƖЮĬĲƖЮxĲŔƣƨŰŊЮƻŸŰЮsƬƖŊĲŰЮuƖƨůůЮĲŔŰĲЮ7ċůĤŔŰŔц]ƖƨƓƓĲЮċƨŉŊĲĤċƨƣеЮĬŔĲЮũċŰŊ-
ƚċůЮċŰЮĬĲŰЮċũƓŔŰĲЮÅĲŰŰũċƨŉЮőĲƖċŰŊĲŉƬőƖƣЮƽĲƖĬĲŰЮƚŸũũƣĲдЮ ƨĦőЮ ĬŸũŉЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮŰċőůЮƚŔĦőЮƽŔĲĬĲƖЮ
ĲŔŰŔŊĲƖЮÉĦőƬƣǍũŔŰŊĲЮċŰеЮƨůЮĬĲŰЮċũƓŔŰĲŰЮÅĲŰŰũċƨŉЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮƽŔĲĬĲƖЮċƨŉǍƨĤċƨĲŰдЮ
cĲũůƨƣЮ]ċũũЮĤƖċĦőƣĲЮƚŔĦőЮŰŸĦőůċũƚЮŔŰЮĬĲƖЮċũƓŔŰĲŰЮÉƓċƖƣĲЮċũƚЮÑƖċŔŰĲƖЮĲŔŰдЮÉŸĤċũĬЮƚŔĦőЮĬŔĲЮ
~ƁŊũŔĦőťĲŔƣЮŉƬƖЮĲŔŰЮ ũƓŔŰƣƖċŔŰŔŰŊЮĲƖŊċĤеЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮ]ƨŰƚƣЮĬĲƖЮÉƣƨŰĬĲЮŊĲŰƨƣǍƣдЮ 
fŰЮŉċƚƣЮŢĲĬĲůЮ7ĲƖŔĦőƣЮĬĲƖЮ[ċĦőƽċƖƣĲЮƽċƖЮǍƨЮũĲƚĲŰеЮĬċƚƚЮǍƨůЮ7ĲƚƨĦőĲŰЮĬĲƖЮÅĲŰŰĲŰЮŔŰƚЮ]ĲĤŔƖŊĲЮ
ŊĲŉċőƖĲŰЮƽĲƖĬĲŰЮůƨƚƚƣĲеЮĬċЮŔŰЮƨŰƚĲƖĲŰЮÅĲŊŔŸŰĲŰЮŰŔĦőƣЮċƨƚƖĲŔĦőĲŰĬЮÉĦőŰĲĲЮũċŊдЮ 
xĲŔĬĲƖЮŰċőůЮĬċƚЮfŰƣĲƖĲƚƚĲЮċůЮċũƓŔŰĲŰЮÅĲŰŰũċƨŉЮƻŸŰЮsċőƖЮǍƨЮsċőƖЮůĲőƖЮċĤеЮƚŸЮĬċƚƚЮůċŰЮĬŔĲƚĲЮ Ĥ-
ƣĲŔũƨŰŊЮΥΣΤΫЮċƨǰƁƚĲŰЮůƨƚƚƣĲд 
 
?ŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĬċŰťƣЮċũũĲŰЮÉƓŸƖƣũĲƖŰеЮÉƓŸƖƣƽċƖƣĲŰеЮÑƖċŔŰĲƖŰеЮ7ĲƣƖĲƨĲƖŰЮƨŰĬЮEũƣĲƖŰеЮĬŔĲЮǍƨЮ
ĬĲŰЮEƖŉŸũŊĲŰЮŔŰЮĬŔĲƚĲƖЮEƓŸĦőĲЮĤĲŔŊĲƣƖċŊĲŰЮőċĤĲŰд 
 

Kreismeisterschaften 1999 in Kaltenbronn  
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~ŔƣЮĬĲƖЮÂǰĲŊĲЮĬĲƚЮ]ƖċƚƚťŔƚƓŸƖƣƚЮŔŰЮĬĲƖЮŔůЮsċőƖĲЮΤάΪΤЮŊĲŊƖƬŰĬĲƣĲŰЮƨŰĬЮĤŔƚЮΥΣΣΥЮƻŸŰЮÅĲŔŰőċƖĬЮ
xĲőůċŰŰЮŊĲũĲŔƣĲƣĲŰЮ]ƖċƚƚťŔċĤƣĲŔũƨŰŊЮőŸĤЮƚŔĦőЮĬŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮċƨƚЮĬĲůЮŊƖŸơĲŰЮuƖĲŔƚЮĬĲƖЮ
ìŔŰƣĲƖƚƓŸƖƣƻĲƖĲŔŰĲЮŔŰЮĬĲƖЮŰęőĲƖĲŰЮƨŰĬЮƽĲŔƣĲƖĲŰЮÖůŊĲĤƨŰŊЮĬĲƨƣũŔĦőЮċĤдЮ 

üƨЮĬĲŰЮfŰŔƣŔċƣŸƖĲŰЮĬĲƚЮ]ƖċƚƚťŔƚƓŸƖƣЮċůЮ?ŸĤũĲƖЮÉťŔőċŰŊЮƨŰƣĲƖЮĬĲƖЮÅĲŊŔĲЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮ
ĬƬƖŉƣĲŰЮ sŸƚĲŉЮ cċũŔĦеЮ ÂĲƣĲƖЮ cċůůċŰŰеЮ sƬƖŊĲŰЮ uƖƨůůеЮ cĲŔŰĲƖЮ ~ƬũũĲƖеЮ9ċƖũЮ ÅŔĦőƣĲƖеЮ ]ĲƖőċƖĬЮ
ÅŸůůĲũеЮ]ĲƖőċƖĬЮÉĲǃŉƖŔĲĬЮƨŰĬЮ ĬŸũŉЮÑĲƖƖċĤŸŰċЮǍƨЮǍęőũĲŰЮƚĲŔŰдЮ 

]ĲƖőċƖĬЮÅŸůůĲũЮőċƣƣĲЮÅŸũũťċƚЮĲƖƚƣůċũƚЮĤĲŔЮ[ƖĲƨŰĬĲŰЮŔůЮÖũůĲƖЮÅċƨůЮŊĲƚĲőĲŰеЮƚŔĦőЮŉƬƖЮĬŔĲƚĲЮ
ÉƓŸƖƣċƖƣЮŔŰƣĲƖĲƚƚŔĲƖƣЮƨŰĬЮƚŔĲЮƚĦőũŔĲơũŔĦőЮŔŰЮĬċƚЮEŰǍƣċũЮŊĲĤƖċĦőƣеЮƽŸЮĲƚЮÅĲŔŰőċƖĬЮxĲőůċŰŰЮċũƚЮÉƓċƖ-
ƣĲŰũĲŔƣĲƖЮŊĲũċŰŊеЮĲŔŰĲЮŊċŰǍĲЮÅĲŔőĲЮĤĲŊĲŔƚƣĲƖƣĲƖĲƖЮ]ƖċƚƚťŔƚƓŸƖƣũĲƖЮƨůЮƚŔĦőЮǍƨЮƚĦőċƖĲŰдЮ ċĦőЮĲƖƚƣĲŰЮ
[ċőƖƻĲƖƚƨĦőĲŰЮŔŰЮ9ċũůĤċĦőеЮŔůЮÂŸƓƓĲũƣċũЮƨŰĬЮŔŰЮĬĲƖЮÅĲőůƬőũĲЮŉċŰĬЮċůЮΦΤдЮ ƨŊƨƚƣЮΤάΩάЮċůЮ
?ŸĤũĲƖЮÉťŔőċŰŊЮĬċƚЮΤдЮ9ċũůĤċĦőĲƖЮ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰЮƚƣċƣƣеЮŉƬƖЮĬċƚЮĬŔĲЮ]ĲůĲŔŰĬĲшЮƨŰĬЮuƨƖƻĲƖƽċũƣƨŰŊЮ
?ŸĤĲũЮĲŔŰĲŰЮìċŰĬĲƖƓŸťċũЮƚƣŔŉƣĲƣĲдЮ 

?ċƚЮ9ċũůĤċĦőĲƖЮ]ƖċƚƚťŔцÅĲŰŰƣĲċůЮĬƨƖŉƣĲЮċůЮΦΤдЮ ƨŊƨƚƣЮΤάΩάЮůŔƣЮĬĲƖЮÑċŊĲƚĤĲƚƣǍĲŔƣЮƻŸŰЮ ĬŸũŉЮ
ÑĲƖƖċĤŸŰċЮĬĲŰЮìċŰĬĲƖƓŸťċũЮċƨƚЮĬĲƖЮcċŰĬЮĬĲƚЮĬċůċũŔŊĲŰЮÂŸťċũƚƣŔŉƣĲƖƚЮ7ƬƖŊĲƖůĲŔƚƣĲƖЮ]ĲƖőċƖĬЮ
ìĲƚƣĲŰĤĲƖŊĲƖеЮŔŰЮÂĲƖƚŸŰċũƨŰŔŸŰЮċƨĦőЮ9ċũƽĲƖЮÉťŔťƖĲŔƚƻŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲƖеЮĲŰƣŊĲŊĲŰŰĲőůĲŰдЮÉŸЮƽċƖЮĲƚЮ
ċƨĦőЮĤĲŔůЮΦΣдЮƨŰĬЮΦΤдЮ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰЮƽŔĲĬĲƖеЮċũƚЮĬĲƖЮĬċůċũƚЮċůƣŔĲƖĲŰĬĲЮ7ƬƖŊĲƖůĲŔƚƣĲƖЮìŸũŉŊċŰŊЮ
uƖŔĲŊЮĬĲƖЮ~ċŰŰƚĦőċŉƣЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĬĲŰЮÂŸťċũЮƬĤĲƖƖĲŔĦőƣĲд 

 

?ŔĲЮ ÉŔĲŊĲƖůċŰŰƚĦőċŉƣЮ ĤĲŔůЮ ΦΣдЮ ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰЮ ĤĲŔЮ ĬĲƖЮ ÉŔĲŊĲƖĲőƖƨŰŊЮ ůŔƣЮ ĬĲůЮ §ũǃůƓŔċƚŔĲŊĲƖЮ ĬĲƖЮ ŰŸƖĬдЮ
uŸůĤŔŰċƣŔŸŰЮƻŸŰЮΤάΩΣЮў]ĲŸƖŊЮÑőŸůċџ 
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ÂŸťċũŊĲƽŔŰŰĲƖЮƽċƖЮĬŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮŔŰЮĬĲŰЮsċőƖĲŰЮΤάΩάеЮΤάΪΥеЮΤάΫΨеЮΤάΫΩеЮΤάάΨеЮΤάάάЮƨŰĬЮ
ΥΣΣΣдЮcŔŰƚŔĦőƣũŔĦőЮĬĲƖЮüċőũЮĬĲƖЮÂŸťċũƚŔĲŊĲЮƽŔƖĬЮƚŔĲЮŰƨƖЮŰŸĦőЮƻŸůЮÉťŔĦũƨĤЮ7ĲŰŰŔŰŊĲŰЮƬĤĲƖƣƖŸǭĲŰеЮ
ĬĲƖЮĬĲŰЮìċŰĬĲƖƓŸťċũЮŔŰƚŊĲƚċůƣЮċĦőƣůċũЮůŔƣЮŰċĦőЮcċƨƚĲЮŰĲőůĲŰЮťŸŰŰƣĲдЮ 

ÉĦőŸŰЮƚĲŔƣЮĬĲůЮsċőƖĲЮΤάΪΣЮƨŰƣĲƖǍŸŊĲŰЮƚŔĦőЮĬŔĲЮċťƣŔƻĲŰЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖЮƻŸůЮ~ċŔЮĤŔƚЮǍƨůЮÉĲƓƣĲůĤĲƖЮ
ċůЮ?ŸĤũĲƖЮÉťŔőċŰŊЮĲŔŰĲůЮŔŰƣĲŰƚŔƻĲŰЮÑƖċŔŰŔŰŊеЮƨůЮůŔƣЮĬĲƖЮĤƨŰĬĲƚĬĲƨƣƚĦőĲŰЮƨŰĬЮŔŰƣĲƖŰċƣŔŸŰċũĲŰЮ
uŸŰťƨƖƖĲŰǍЮůŔƣőċũƣĲŰЮǍƨЮťƁŰŰĲŰдЮ 

EŔŰĲЮ ŰĲƖťĲŰŰƨŰŊЮĬĲƖЮƓŔŸŰŔĲƖőċŉƣĲŰЮ ƨŉĤċƨũĲŔƚƣƨŰŊЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮŔŰЮĬĲƖЮŰĲƨĲŰЮÉƓŸƖƣċƖƣЮ
ƽċƖЮĬŔĲЮĲƖƚƣůċũŔŊĲЮ ƨƚƖŔĦőƣƨŰŊЮĬĲƚЮ?ĲƨƣƚĦőũċŰĬцÂŸťċũцÅĲŰŰĲŰƚЮŔůЮ~ċŔЮΤάΪΧЮůŔƣЮĲƣƽċЮΤΩΣЮÑĲŔũ-
ŰĲőůĲƖŰЮċƨƚЮĬĲůЮ7ƨŰĬĲƚŊĲĤŔĲƣдЮ 

üƨůЮΤΣдЮ9ċũůĤċĦőĲƖЮ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰЮŔůЮ ƨŊƨƚƣЮΤάΪΫЮƽċƖĲŰЮƚŸŊċƖЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖЮċƨƚЮEŰŊũċŰĬЮƨŰĬЮ
ÉĦőŸƣƣũċŰĬЮċŰŊĲƖĲŔƚƣдЮEŔŰĲŰЮŰŸĦőЮőƁőĲƖĲŰЮÉƣĲũũĲŰƽĲƖƣЮĲƖƖĲŔĦőƣĲŰЮĬŔĲЮǍƽŔƚĦőĲŰǍĲŔƣũŔĦőЮǍƨƖЮũċŰŊ-
ŢęőƖŔŊĲŰЮÑƖċĬŔƣŔŸŰЮŊĲƽŸƖĬĲŰĲŰЮ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰЮċůЮ?ŸĤũĲƖЮÉťŔőċŰŊЮĬƨƖĦőЮĬŔĲЮìĲƖƣƨŰŊЮŉƬƖЮĬĲŰЮ
7ċĬĲŰцìƬƖƣƣĲůĤĲƖŊц9ƨƓдЮ?ƖĲŔЮsċőƖĲЮŰċĦőĲŔŰċŰĬĲƖеЮŰęůũŔĦőЮƻŸŰЮΤάάΥЮĤŔƚЮΤάάΧеЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮéĲƖċŰ-
ƚƣċũƣƨŰŊЮŔŰЮ?ŸĤĲũЮǍƨůЮ?Ééц9ƨƓЮŊĲƽĲƖƣĲƣдЮ?ċůŔƣЮťŸŰŰƣĲЮĲƚЮŰƨƖЮŰŸĦőЮĲŔŰĲЮĲŔŰǍŔŊĲЮÉƣĲŔŊĲƖƨŰŊЮŊĲ-
ĤĲŰжЮ ?ŔĲЮ EŔŰĤĲǍŔĲőƨŰŊЮ ĬĲƚЮ 9ċũůĤċĦőĲƖЮ ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰƚЮ ŔŰЮ ĬŔĲЮ ÅĲŊŔŸц9ƨƓцìĲƖƣƨŰŊЮ ƻŸŰЮ
?ĲƨƣƚĦőũċŰĬеЮ[ƖċŰťƖĲŔĦőЮƨŰĬЮĬĲƖЮÉĦőƽĲŔǍеЮĬŔĲЮŔŰЮĬŔĲƚĲůЮsċőƖЮĲƖƚƣůċũƚЮĲƖŉŸũŊƣĲЮƨŰĬЮĬĲůЮƻŸŰЮĬĲƖЮ
ÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮŊĲƓǰĲŊƣĲŰЮ]ƖċƚƚťŔũċƨŉЮĲŔŰĲŰЮĤĲƚŸŰĬĲƖƚЮőŸőĲŰЮÉƣĲũũĲŰƽĲƖƣЮƻĲƖƚĦőċǭƣĲдЮ ŔĦőƣЮ
ǍƨЮƻĲƖŊĲƚƚĲŰЮĬċƚЮŔŰƣĲƖŰċƣŔŸŰċũЮĤĲƚĲƣǍƣĲЮ ċĦőƽƨĦőƚƖĲŰŰĲŰЮŔůЮÅċőůĲŰЮĬĲƖЮ[fÉцÉĦőƬũĲƖцÉƓŔĲũĲЮ
ĬĲƚЮsċőƖĲƚЮΤάάΨЮůŔƣЮÑĲŔũŰĲőůĲƖŰЮċƨƚЮ[ƖċŰťƖĲŔĦőеЮ°ƚƣĲƖƖĲŔĦőеЮĬĲƖЮÉĦőƽĲŔǍеЮĬĲƖЮÉũŸƽċťĲŔеЮċƨƚЮ
ÑƚĦőĲĦőŔĲŰЮƨŰĬЮƚĲũĤƚƣƻĲƖƚƣęŰĬũŔĦőЮċƨĦőЮċƨƚЮ?ĲƨƣƚĦőũċŰĬдЮÅĲŔŰőċƖĬЮxĲőůċŰŰЮƚċőЮĬċƚЮ]ƖċƚƚťŔ-
ŉċőƖĲŰЮŰŔĦőƣЮŰƨƖЮċũƚЮĲŔŰĲЮƚƓŸƖƣũŔĦőĲЮ ťƣŔƻŔƣęƣЮŉƬƖЮĬŔĲЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖЮĬĲƖЮ ĤƣĲŔũƨŰŊеЮƚŸŰĬĲƖŰЮċƨĦőЮċũƚЮĲŔŰЮ
ÉŸůůĲƖцÑƖċŔŰŔŰŊЮǍƨƖЮEƖőċũƣƨŰŊЮĬĲƖЮuŸŰĬŔƣŔŸŰЮƨŰĬЮƚƓŸƖƣũŔĦőĲŰЮ[ŔƣŰĲƚƚЮŉƬƖЮŰŸƖĬŔƚĦőĲЮƨŰĬЮċũƓŔŰĲЮÉťŔ-
ũęƨŉĲƖд 

?ŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮƨŰĬЮŔőƖĲЮ]ƖċƚƚťŔц ĤƣĲŔũƨŰŊЮťŸŰŰƣĲЮŉƬƖЮƚŔĦőЮŔŰЮ ŰƚƓƖƨĦőЮŰĲőůĲŰеЮĬĲƖЮéĲƖĲŔŰЮ
ǍƨЮƚĲŔŰеЮĬĲƖЮƚĦőŸŰЮƚĲŔƣЮůĲőƖЮċũƚЮΧΨЮsċőƖĲŰЮ]ƖċƚƚťŔƖĲŰŰĲŰЮ
ĬƨƖĦőŉƬőƖƣĲЮƨŰĬЮůŔƣЮƚĲŔŰĲŰЮÅĲŰŰũęƨŉĲƖŰЮċŰЮŊƨƣЮƓũċƣǍŔĲƖƣĲŰЮ
ÉƣĲũũĲŰЮċƨŉЮŰċƣŔŸŰċũĲŰЮƨŰĬЮŔŰƣĲƖŰċƣŔŸŰċũĲŰЮÉŔĲŊĲƖũŔƚƣĲŰЮǍƨЮ
ǯŰĬĲŰЮƽċƖд 

ÅĲŔŰőċƖĬЮxĲőůċŰŰЮũĲŊƣĲЮΥΣΣΥЮƚĲŔŰЮ ůƣЮċũƚЮ]ƖċƚƚťŔц ĤƣĲŔ-
ũƨŰŊƚũĲŔƣĲƖЮŰŔĲĬĲƖЮƨŰĬЮƽƨƖĬĲЮŉƬƖЮƚĲŔŰĲŰЮƨŰĲƖůƬĬũŔĦőĲŰЮEŔŰ-
ƚċƣǍЮǍƨůЮEőƖĲŰůŔƣŊũŔĲĬЮĲƖŰċŰŰƣдЮƨơĲƖĬĲůЮĲƖőŔĲũƣЮĲƖЮƻŸůЮ
éĲƖƣƖĲƣĲƖЮĬĲƚЮìxÉ7ЮĬŔĲЮEőƖĲŰŰċĬĲũЮŔŰЮÉŔũĤĲƖЮƬĤĲƖƖĲŔĦőƣдЮ7Ĳ-
ƖĲŔƣƚЮΤάάΪЮƽċƖЮĲƖЮŔŰЮ ŰĲƖťĲŰŰƨŰŊЮƚĲŔŰĲƖЮőĲƖƻŸƖƖċŊĲŰĬĲŰЮ
éĲƖĬŔĲŰƚƣĲЮƨůЮĬĲŰЮƚĦőƽęĤŔƚĦőĲŰЮÉťŔũċƨŉЮůŔƣЮĬĲƖЮƚŔũĤĲƖŰĲŰЮ
EőƖĲŰŰċĬĲũЮĬĲƚЮÉĦőƽęĤŔƚĦőĲŰЮÉťŔƻĲƖĤċŰĬĲƚЮċƨƚŊĲǍĲŔĦő-
ŰĲƣЮƽŸƖĬĲŰдЮEƖЮĤĲťũĲŔĬĲƣĲЮċƨơĲƖĬĲůЮƬĤĲƖЮsċőƖĲЮőŔŰƽĲŊЮĬċƚЮ ůƣЮĬĲƚЮ]ƖċƚƚťŔƖĲŉĲƖĲŰƣĲŰЮŔůЮ7ĲǍŔƖťЮ
ÉĦőƽċƖǍƽċũĬдШ 

 ċĬŢċЮ§őŰőęƨƚĲƖЮƨŰĬЮĬċŰċĦőЮ~ċƖŔċŰŰĲЮuƁŰŔŊЮƬĤĲƖŰċőůĲŰЮŰċĦőЮÅĲŔŰőċƖĬЮxĲőůċŰŰЮĬŔĲЮéĲƖċŰƣ-
ƽŸƖƣƨŰŊЮŉƬƖЮĬŔĲЮ]ƖċƚƚťŔƣƖƨƓƓĲЮƨŰĬЮťŸŰŰƣĲŰЮůŔƣЮŔőƖĲŰЮxęƨŉĲƖŰЮċƨĦőЮƽĲŔƣĲƖőŔŰЮŰŸĦőЮƻŸŰЮƚĲőƖЮŊƨƣĲŰЮ
EƖŉŸũŊĲŰЮĤĲƖŔĦőƣĲŰеЮŢĲĬŸĦőЮŉĲőũƣĲЮĬċŰŰЮĬĲƖЮ ċĦőƽƨĦőƚеЮĬĲƖЮĬŔĲЮƽĲŔƣĲŰЮÉƣƖĲĦťĲŰЮǍƨЮĬĲŰЮŢĲƽĲŔũŔŊĲŰЮ
ìĲƣƣťęůƓŉĲŰЮǍƨƖƬĦťũĲŊĲŰЮƽŸũũƣĲЮƨŰĬЮƚŸЮƽċƖЮůċŰЮŊĲǍƽƨŰŊĲŰеЮĬŔĲЮ]ƖċƚƚťŔċĤƣĲŔũƨŰŊЮŔůЮsċőƖЮΥΣΤΫЮ
ċƨŉǍƨũƁƚĲŰдЮЮ 

Reinhard Lehmann erhielt die Ehrennadel in 
Silber des SSV vom DSV-Referenten Heinz 
Single überreicht.  
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Alles bereit für die Startnummernausgabe  

Stadionsprecher, Wettkampfbüro, Zeitmessung ш 
alle warten auf die Sportler  

Noch schnell vor dem Start einige Tropfen Bioöl auf 
die Laufschienen.  

Unsere Kampfrichter und Rennleiter Reinhard 
haben alles geprüft  

Diese Mannschaft konnte den Pokal auch bei diesem Rennen gewinnen  

Frank König beim Slalom 

Marianne König beim Slalom  

Sven Sonntag beim Riesenslalom   
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sĲĬĲƚЮsċőƖЮǍƨůЮEŰĬĲЮĬĲƖЮ]ƖċƚƚťŔƚċŔƚŸŰЮƣƖċŉĲŰЮƚŔĦőЮĬŔĲЮÉƓŸƖƣũĲƖеЮƨůЮŊĲůĲŔŰƚċůЮĬĲŰЮ?ŸĤũĲƖЮÉťŔ-
őċŰŊЮŉƬƖЮĬĲŰЮìŔŰƣĲƖĤĲƣƖŔĲĤЮĤĲƖĲŔƣЮǍƨЮůċĦőĲŰдЮEƚЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮÉƣċƖƣƖċůƓĲЮƨŰĬЮĬĲƖЮxŔŉƣЮċĤŊĲĤċƨƣЮƨŰĬЮ
ĤĲŔЮÅĲŔŰőċƖĬЮxĲőůċŰŰЮƨŰƣĲƖŊĲƚƣĲũũƣдЮüƨůЮ ĤƚĦőũƨƚƚЮũŔĲơЮůċŰЮŊĲůĲŔŰƚċůЮĬŔĲЮ]ƖċƚƚťŔƚċŔƚŸŰЮůŔƣЮ
ĬĲƖЮĲŔŰĲŰЮŸĬĲƖЮċŰĬĲƖĲŰЮ ŰĲťĬŸƣĲЮċƨƚЮĬĲůЮũĲƣǍƣĲŰЮÉŸůůĲƖЮŰŸĦőůċũƚЮċƨǰĲĤĲŰдЮ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Grasskifamilie 1999  
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7ØáÌßÌ 5ÔÑáÊÐäÕÌ 

EŔŰЮŉĲƚƣĲƖЮ7ĲƚƣċŰĬƣĲŔũЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮƽċƖЮƚĲŔƣЮΤάΨΫЮƨŰƚĲƖĲЮÉťŔƚĦőƨũĲдЮÉŔĲЮŊĲőƁƖƣĲЮǍƨЮĬĲŰЮęũƣĲƚƣĲŰЮÉťŔ-
ƚĦőƨũĲŰЮŔůЮÉĦőƽęĤŔƚĦőĲŰЮÉťŔƻĲƖĤċŰĬдЮ7ŔƚЮǍƨůЮsċőƖЮΤάΨΩЮŊċĤЮĲƚЮťĲŔŰĲŰЮŸƖŊċŰŔƚŔĲƖƣĲŰЮxĲőƖĤĲƣƖŔĲĤЮ
ŔŰЮƨŰƚĲƖĲůЮéĲƖĲŔŰдЮЮÑŸƨƖĲŰЮŉċŰĬĲŰЮǍƽċƖЮƚƣċƣƣеЮƨŰĬЮĲƚЮƽƨƖĬĲŰЮċƨĦőЮĬŔĲЮƚťŔũęƨŉĲƖŔƚĦőĲŰЮuĲŰŰƣŰŔƚƚĲЮ
ƽĲŔƣĲƖŊĲŊĲĤĲŰЮƨŰĬЮŔůЮsċőƖЮΤάΥΨЮƽƨƖĬĲЮƻŸŰЮÉťŔťƨƖƚĲŰЮĤĲƖŔĦőƣĲƣеЮĬŔĲЮċĤĲƖЮŰƨƖЮƚƓŸƖċĬŔƚĦőЮĬƨƖĦőŊĲ-
ŉƬőƖƣЮƽƨƖĬĲŰдЮ?ċŰŰЮŊĲŊĲŰЮEŰĬĲЮĬĲƖЮΨΣĲƖЮsċőƖĲеЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮéĲƖĲŔŰƚƚťŔƚĦőƨũĲЮŊĲŊƖƬŰĬĲƣеЮĬŔĲЮcĲŔŰĲƖЮ
~ƬũũĲƖЮƨŰĬЮĬċŰċĦőЮìĲƖŰĲƖЮìĲŊŰĲƖЮũĲŔƣĲƣĲдЮ?ŔĲƚĲЮéĲƖĲŔŰƚƚťŔƚĦőƨũĲЮƽċƖЮĲŔŰĲЮĬĲƖЮĲƖƚƣĲŰЮÉťŔƚĦőƨũĲŰЮ
ŔůЮuƖĲŔƚдЮÉĦőŰĲũũЮŉċŰĬĲŰЮƚŔĦőЮ~ŔƣŊũŔĲĬĲƖеЮĬŔĲЮĤĲƖĲŔƣЮƽċƖĲŰЮŔőƖĲЮuĲŰŰƣŰŔƚƚĲЮċŰЮũĲƖŰƽŔũũŔŊĲЮўÉťŔ-
ƚĦőƬũĲƖџЮƽĲŔƣĲƖǍƨŊĲĤĲŰдЮxĲŰŔЮÅŔĦőƣĲƖеЮìĲƖŰĲƖЮ ĦťĲƖůċŰŰеЮìĲƖŰĲƖЮ]ĲŰƣőеЮÂĲƣĲƖЮcċůůċŰŰеЮsƬƖŊĲŰЮ
uƖƨůůЮƨŰĬЮìŸũŉŊċŰŊЮÅŸƣƣĲƖЮƽċƖĲŰЮĬŔĲЮƨƚĤŔũĬĲƖЮĬĲƖЮĲƖƚƣĲŰЮÉƣƨŰĬĲдЮcĲũůƨƣЮ]ċũũеЮ ũŉƖĲĬЮcƁŊĲƖеЮ
EƨŊĲŰЮ~ċŔƚĲŰĤċĦőĲƖеЮÉŔĲŊŉƖŔĲĬЮÅŸũũĲƖЮƨŰĬЮEƖƽŔŰЮÉĲǃŉƖŔĲĬЮĤĲƚƨĦőƣĲŰЮĬċŰŰЮŔŰЮ~ƨŊŊĲŰĤƖŸŰŰЮƨŰĬЮŔůЮ
[ĲũĬĤĲƖŊŊĲĤŔĲƣЮxĲőƖŊęŰŊĲЮƨŰĬЮũĲŊƣĲŰЮÂƖƬŉƨŰŊĲŰЮǍƨůЮÚĤƨŰŊƚũĲŔƣĲƖЮċĤеЮƨůЮŉƬƖЮĬĲŰЮ ŰĬƖċŰŊЮĬĲƖЮÉťŔ-
ƚĦőƬũĲƖЮŸƓƣŔůċũЮƻŸƖĤĲƖĲŔƣĲƣЮǍƨЮƚĲŔŰдЮ?ƨƖĦőЮĬŔĲЮÉĦőƨũƨŰŊĲŰЮƽċƖЮůċŰЮƚƣĲƣƚЮċƨŉЮĬĲůЮŰĲƨĲƚƣĲŰЮÉƣċŰĬЮ
ĬĲƖЮÉťŔƣĲĦőŰŔťеЮƽċƚЮĬċǍƨЮĤĲŔƣƖƨŊеЮĬċƚƚЮƚŔĦőЮĬŔĲЮÉťŔƚĦőƨũĲЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮĤċũĬЮĲŔŰĲŰЮĤĲ-
ƚŸŰĬĲƖĲŰЮÅƨŉЮĲƖƽċƖĤдЮ 

fŰЮĬŔĲƚĲƖЮüĲŔƣЮƻĲƖċŰƚƣċũƣĲƣĲЮůċŰЮĬŔĲЮ
ÉťŔťƨƖƚĲЮ ŔŰЮ EŰǍťũƁƚƣĲƖũĲЮшЮ
]ŸůƓĲũƚĦőĲƨĲƖЮцЮÂŸƓƓĲũƣċũдЮ ~ċŰЮ
ŉƨőƖЮůŔƣЮ7ƨƚƚĲŰЮŔŰƚЮuƨƖƚŊĲĤŔĲƣЮƨŰĬЮ
ŰƨƣǍƣĲЮĬŔĲЮΤάΩΪЮƻŸŰЮcĲƖƖŰЮcċŔƚƣЮŊĲ-
ůŔĲƣĲƣĲЮ[ĲũĬőƬƣƣĲеЮĬŔĲЮǍƨƖЮÉťŔцеЮìċŰ-
ĬĲƖцЮƨŰĬЮ ƨŉĲŰƣőċũƣƚőƬƣƣĲЮƨůŉƨŰťƣŔŸ-
ŰŔĲƖƣЮƽĲƖĬĲŰЮťŸŰŰƣĲдЮ?ŔĲЮcƬƣƣĲЮƽƨƖĬĲЮ
ƻŸŰЮ~ŔƣŊũŔĲĬĲƖŰЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮőĲƖŊĲ-
ƖŔĦőƣĲƣЮƨŰĬЮůċŰЮťŸŰŰƣĲЮĬŸƖƣЮůŔƣƣċŊƚЮ
ìƬƖƚƣĲЮ ċƨŉƽęƖůĲŰеЮ ŰċĦőĬĲůЮ ċŰ-
ƚƣƖĲŰŊĲŰĬĲЮ uƨƖƚƚƣƨŰĬĲŰЮ ċĤƚŸũƻŔĲƖƣЮ
ƽċƖĲŰдЮ~ċŰЮůƨƚƚЮĤĲĬĲŰťĲŰеЮĬċƚƚЮĲƚЮ
ĬċůċũƚЮťĲŔŰĲЮxŔŉƣĲЮƨŰĬЮťĲŔŰĲЮƓƖęƓċ-
ƖŔĲƖƣĲŰЮÂŔƚƣĲŰЮŊċĤдЮ?ċƚЮůƨƚƚƣĲЮċũũĲƚЮ
ƻŸŰЮĬĲŰЮÉĦőƬũĲƖŰЮƨŰĬЮĬĲŰЮxĲőƖťƖęŉƣĲŰЮĲƖũĲĬŔŊƣЮƽĲƖĬĲŰдЮÉŸЮůċŰĦőĲƖЮÉťŔƚĦőƬũĲƖЮƽċƖЮƣƖŸƣǍĬĲůЮŰŸĦőЮ
ƚŸЮċťƣŔƻеЮĬċƚƚЮĲƖЮůŔƣЮĲŔŰĲůЮƚŸЮőŸőĲŰЮÑĲůƓŸЮĬĲŰЮcċŰŊЮőŔŰċĤŉĲŊƣĲеЮĬċƚƚЮĲƖЮŔůЮÂŸƓƓĲũƣċũЮŰŔĦőƣЮůĲőƖЮ
ĬŔĲЮ7ƖƬĦťĲЮĲƖƽŔƚĦőƣĲеЮƬĤĲƖЮĬŔĲЮĲƖЮŉċőƖĲŰЮƚŸũũƣĲеЮƚŸŰĬĲƖŰЮŔůЮ7ċĦőЮũċŰĬĲƣĲдЮ 

?ċŰŰЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮéĲƖĲŔŰƚƚťŔƚĦőƨũĲЮΤάΪάЮŔŰЮĲŔŰĲЮ?ÉéцÉťŔƚĦőƨũĲЮƨůŊĲƽċŰĬĲũƣЮĤǍƽдЮĤĲŔůЮÉĦőƽęĤŔ-
ƚĦőĲŰЮÉťŔƻĲƖĤċŰĬЮĲŔŰŊĲƣƖċŊĲŰдЮÉĲŔƣĬĲůЮƽƨƖĬĲŰЮƖĲŊĲũůęơŔŊЮŔŰЮŢĲĬĲůЮsċőƖЮÉĦőƨũƨŰŊĲŰЮŔŰЮxĲĦőЮĤĲ-
ƚƨĦőƣдЮfůЮxċƨŉĲЮĬĲƖЮüĲŔƣЮťċůĲŰЮŔůůĲƖЮƽŔĲĬĲƖЮŢƨŰŊĲЮxĲőƖťƖęŉƣĲЮŰċĦőеЮĬŔĲЮĤĲŔůЮ?ÉéЮŔőƖĲЮxĲőƖƓƖŸ-
ĤĲŰЮċĤũĲŊƣĲŰЮƨŰĬЮŰƨŰЮċũƚЮŊĲƓƖƬŉƣĲЮÚĤƨŰŊƚũĲŔƣĲƖЮĬŔĲЮÉťŔƚĦőƬũĲƖЮŔŰЮĬŔĲЮuƨŰƚƣЮĬĲƚЮÉťŔŉċőƖĲŰƚЮĲŔŰƽŔĲ-
ƚĲŰдЮEƚЮťċůĲŰЮŔůЮxċƨŉĲЮĬĲƖЮüĲŔƣЮ~ċŰŉƖĲĬЮÉĦőůŔĬеЮÅċŔŰĲƖЮcċőŰеЮ§ũŔƻĲƖЮ]ċũũеЮsƨƣƣċЮ§ƚƽċũĬеЮ]ĲƖƣƖƨĬЮ
7ŸƣƣеЮÂĲƣĲƖЮÅŔĦőƣĲƖеЮÅĲŔŰőċƖĬЮxĲőůċŰŰеЮÉƻĲŰЮÉŸŰŰƣċŊЮƨŰĬЮ ċĬŢċЮ§őŰőęƨƚĲƖЮőŔŰǍƨд 

fŰЮĬĲŰЮΫΣĲƖЮsċőƖĲŰЮŉƨőƖЮůċŰЮůŔŰĬĲƚƣĲŰƚЮċŰЮĬƖĲŔЮìŸĦőĲŰĲŰĬĲŰЮŰċĦőЮÉŔůůĲƖƚŉĲũĬеЮĤĲƖĲŔƣƚЮĬċůċũƚЮ
ũĲŔƣĲƣĲЮEƖƽŔŰЮÉĲǃŉƖŔĲĬЮĬŔĲЮÉťŔƚĦőƨũĲдЮ?ŔĲЮuŔŰĬĲƖƚťŔƚĦőƨũĲЮƽċƖЮĬĲƖЮÅĲŰŰĲƖЮŔŰЮĬĲƖЮÉťŔƚĦőƨũĲдЮÉċůƚƣċŊЮ
ŰċĦőůŔƣƣċŊƚЮƣƖċŉЮůċŰЮƚŔĦőЮƨŰĬЮĬŔĲЮuŔŰĬĲƖЮƽƨƖĬĲŰЮŔŰЮĬŔĲЮŢĲƽĲŔũŔŊĲŰЮxĲŔƚƣƨŰŊƚŊƖƨƓƓĲŰЮĲŔŰŊĲƣĲŔũƣдЮ
~ŸƣŔƻċƣŔŸŰеЮÉƓċơЮƨŰĬЮƚƓŔĲũĲƖŔƚĦőĲƚЮxĲƖŰĲŰЮƨŰĬЮÚĤĲŰЮƚƣċŰĬЮƚĦőŸŰЮĬċůċũƚЮŔůЮéŸƖĬĲƖŊƖƨŰĬд 
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cƁőĲƓƨŰťƣЮƽċƖЮĬċƚЮ ĤƚĦőũƨƚƚƖĲŰŰĲŰЮċůЮEŰĬĲЮĬĲƚЮuƨƖƚĲƚеЮĬċĤĲŔЮťŸŰŰƣĲŰЮĬŔĲЮuŔŰĬĲƖЮŔőƖĲŰЮEũƣĲƖŰЮ
ǍĲŔŊĲŰеЮƽċƚЮƚŔĲЮŊĲũĲƖŰƣЮőċƣƣĲŰеЮċƨơĲƖĬĲůЮŊċĤЮĲƚЮĬŔĲЮΤдЮÖƖťƨŰĬĲЮŔůЮŰŸĦőЮŢƨŰŊĲŰЮÉƓŸƖƣũĲƖũĲĤĲŰеЮĬŔĲЮ
ƚƣŸũǍЮŔŰЮEůƓŉċŰŊЮŊĲŰŸůůĲŰЮƽƨƖĬĲдЮ~ċŰЮƚċőЮĬĲŰЮuŔŰĬĲƖŰЮċŰеЮĬċƚƚЮĬŔĲЮuƨƖƚĲЮŊƨƣЮċŰťċůĲŰеЮƽŔĲЮĬŔĲЮ
ƚƣƖċőũĲŰĬĲŰЮ]ĲƚŔĦőƣĲƖЮĬĲƖЮўůƬĬĲŰЮuƖŔĲŊĲƖџЮŰċĦőЮĬĲůЮuƨƖƚƣċŊЮĤĲƽŔĲƚĲŰдЮ7ĲŔЮĬŔĲƚĲŰЮ ĤƚĦőũƨƚƚ-
ƖĲŰŰĲŰЮőċƣƣĲЮĬŔĲЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮŊũĲŔĦőЮ]ĲũĲŊĲŰőĲŔƣЮċƨŉЮÑċũĲŰƣƚƨĦőĲЮŉƬƖЮĬŔĲЮċũƓŔŰĲЮÅĲŰŰůċŰŰ-
ƚĦőċŉƣЮǍƨЮŊĲőĲŰдЮüƨƖЮŊũĲŔĦőĲŰЮüĲŔƣЮƽƨƖĬĲЮƻŸŰЮìĲƖŰĲƖЮìĲŊŰĲƖЮĬŔĲЮ ĤĲŰĬƚťŔƚĦőƨũĲЮŉƬƖЮEƖƽċĦőƚĲŰĲЮ
ŔŰƚЮxĲĤĲŰЮŊĲƖƨŉĲŰеЮĬŔĲЮŔŰЮŢĲĬĲůЮìŔŰƣĲƖЮƖĲŊĲƚЮfŰƣĲƖĲƚƚĲЮĲƖƽĲĦťƣĲдЮ ŰЮĬĲŰЮÉťŔťƨƖƚĲŰЮŔůЮsċőƖЮΤάΪάЮ
ŰċőůĲŰЮΫΣЮuŔŰĬĲƖЮŔůЮÂŸƓƓĲũƣċũЮƨŰĬЮΨΨЮEƖƽċĦőƚĲŰĲЮƻŸŰЮ ĲƨƚċƣǍЮƬĤĲƖЮ9ċũůĤċĦőЮĤŔƚЮìŔũĬĤċĬЮƣĲŔũд 

ÉĲŔƣЮEŰĬĲЮĬĲƖЮΫΣĲƖЮsċőƖĲЮƽƨƖĬĲŰЮĬċŰŰЮĬŔĲЮcęŰŊĲЮŔŰЮĬĲƖЮőĲŔůŔƚĦőĲŰЮÖůŊĲĤƨŰŊЮƽŔĲЮÉŸůůĲƖĤĲƖŊЮ
ƨŰĬЮuċũƣĲŰĤƖŸŰŰЮŊĲŰƨƣǍƣеЮĬċЮĬŔĲЮ ŰŉċőƖƣЮťƬƖǍĲƖЮƨŰĬЮƚŸůŔƣЮťĲŔŰЮ7ƨƚЮůĲőƖЮċŰŊĲůŔĲƣĲƣЮƽĲƖĬĲŰЮ
ůƨƚƚƣĲдЮ 

 ċƣƬƖũŔĦőЮŊŔŰŊЮċƨĦőЮĬŔĲЮEŰƣƽŔĦťũƨŰŊЮŰŔĦőƣЮċŰЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮƻŸƖƬĤĲƖеЮĬĲŰŰЮĲƚЮƽƨƖĬĲŰЮ
ċƨĦőЮÉŰŸƽĤŸċƖĬťƨƖƚĲЮċŰŊĲĤŸƣĲŰдЮÖůЮĬŔĲЮÉĦőŰĲĲĤĲŊĲŔƚƣĲƖƣĲŰЮċƨĦőЮŔŰЮĬŔĲƚĲƖЮ ƖƣЮĬĲƚЮÉĦőŰĲĲ-
ƚƓŸƖƣƚЮŸƓƣŔůċũЮċƨƚĤŔũĬĲŰЮǍƨЮťƁŰŰĲŰеЮũĲŊƣĲЮÉƣĲŉċŰŔĲЮ]ĲƓƓĲƖƣЮёŊĲĤдЮ?ƬƖƖђЮĲŔŊĲŰƚЮőŔĲƖŉƬƖЮĬŔĲЮÂƖƬŉƨŰŊЮ
ǍƨůЮÚĤƨŰŊƚũĲŔƣĲƖЮÉŰŸƽĤŸċƖĬЮċĤдЮ 

ũũĲЮċťƣŔƻĲŰЮÉťŔũĲőƖĲƖЮƽċƖĲŰЮƻĲƖƓǰŔĦőƣĲƣеЮůŔŰ-
ĬĲƚƣĲŰƚЮċũũĲЮǍƽĲŔЮsċőƖĲЮċŰЮĲŔŰĲƖЮìĲŔƣĲƖĤŔũĬƨŰŊЮ
ƣĲŔũǍƨŰĲőůĲŰеЮĬċЮƚŔĲЮċŰƚŸŰƚƣĲŰЮĬŔĲЮxŔǍĲŰǍЮċũƚЮ
ÚĤƨŰŊƚũĲŔƣĲƖЮƻĲƖũŸƖĲŰЮőęƣƣĲŰдЮ 

ƨŉŊƖƨŰĬЮĬĲƖЮŊƨƣĲŰЮ7ĲǍŔĲőƨŰŊĲŰЮƨŰĬЮüƨƚċů-
ůĲŰċƖĤĲŔƣЮůŔƣЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮìŔũĬĤċĬЮĤĲŔЮŊĲůĲŔŰ-
ƚċůЮ ĬƨƖĦőŊĲŉƬőƖƣĲŰЮ éĲƖĲŔŰƚůĲŔƚƣĲƖƚĦőċŉƣĲŰЮ
ƽƨƖĬĲЮ ŔůЮ cċƨƓƣċƨƚƚĦőƨƚƚЮ ĬĲƖЮ ÉťŔǍƨŰŉƣЮ
9ċũůĤċĦőЮ ƬĤĲƖЮ ĲŔŰĲЮ üƨƚċůůĲŰċƖĤĲŔƣЮ ŔůЮ
7ĲƖĲŔĦőЮÉťŔƚĦőƨũĲЮĤĲƖċƣĲŰдЮÖŰƣĲƖЮéŸƖƚŔƣǍЮĬĲƚЮĬċ-
ůċũŔŊĲŰЮ ÉƓŸƖƣċƨƚƚĦőƨƚƚƻŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲŰЮ sƬƖŊĲŰЮ
uƖƨůůеЮĬĲůЮΤдЮéŸƖƚŔƣǍĲŰĬĲŰЮÅŸũċŰĬЮÉŸŰŰƣċŊЮ
ƨŰĬЮ ĬĲůЮ ÉĦőƖŔŉƣŉƬőƖĲƖЮ ÂĲƣĲƖЮ ÅŔĦőƣĲƖЮ ƻŸŰЮ ĬĲƖЮ
ÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőЮƚŸƽŔĲЮsƨƣƣċЮÅŸůůĲũеЮÉŔĲŊŉƖŔĲĬЮ7ŸŰŰĲƣЮƻŸŰЮĬĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮìŔũĬĤċĬЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮüƨ-
ƚċůůĲŰċƖĤĲŔƣЮŔůЮsċŰƨċƖЮΥΣΣΪЮĤĲƚĦőũŸƚƚĲŰдЮ?ĲƖЮŰĲƨĲЮ ċůĲЮũċƨƣĲƣĲЮÉťŔƚĦőƨũĲЮÉŸůůĲƖĤĲƖŊЮ
ƚƓęƣĲƖЮÉťŔǍƨŰŉƣЮìŔũĬĤċĬЮшЮÉťŔǍƨŰŉƣЮ9ċũůĤċĦőдЮ?ŔĲЮÉťŔťƨƖƚĲЮƽƨƖĬĲŰЮĬċŰŰЮŰƨƖЮŰŸĦőЮċƨŉЮĬĲůЮÉŸů-
ůĲƖĤĲƖŊЮĬƨƖĦőŊĲŉƬőƖƣдЮ ƨƚЮƻĲƖƚĦőŔĲĬĲŰĲŰЮ]ƖƬŰĬĲŰЮƽƨƖĬĲЮĬŔĲЮƚĲŔƣőĲƖŔŊĲЮ?ÉéцÉťŔƚĦőƨũĲЮċĤŊĲůĲũ-
ĬĲƣЮƨŰĬЮŔŰЮéĲƖĲŔŰƚƚťŔƚĦőƨũĲЮƨůĤĲŰċŰŰƣдЮ7ĲĬŔŰŊƣЮĬƨƖĦőЮĬŔĲЮƚĦőũĲĦőƣĲЮÉĦőŰĲĲũċŊĲЮƽċƖĲŰЮuƨƖƚĲЮŔŰЮ
ĬĲŰЮũĲƣǍƣĲŰЮsċőƖĲŰЮŰŔĦőƣЮůĲőƖЮůƁŊũŔĦőд 
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Der Jägerhüttenlauf  

Der Jägerhüttenlauf ist seit 2012 fester Bestandteil bei der Skizunft Calmbach.  

Zählte er bis 2022 zur Calwer Berglaufserie, wird er heute weiterhin von der Skizunft angeboten. 
Die Teilnehmerzahl variiert bei dieser Veranstaltung zwischen 35 und 60 Personen. 

Dieser Berglauf zieht jedes Jahr im November laufbegeisterte Teilnehmer und Zuschauer in die 
Umgebung des Calmbachtales.  

 

 Der Lauf beginnt an der Skihütte und von dort aus führt die Strecke stetig bergauf zur Jägerhütte 
am Kälbling. 

Die Strecke ist mit 4,6 km Länge und 220 Höhenmetern anspruchsvoll und erfordert von den Läu-
fern nicht nur körperliche Fitness, sondern auch Durchhaltevermögen und mentale Stärke. 

Läufer aller Altersklassen und Leistungsniveaus nehmen teil, vom ambitionierten Wettkämpfer 
bis hin zum Hobbyläufer. Die Skizunft Calmbach sorgt dafür, dass die Veranstaltung optimal 
organisiert ist. 

Nach dem Lauf versammeln sich die Teilnehmer und Zuschauer in der Skihütte, um die Erlebnisse 
des Tages Revue passieren zu lassen und die Läufer bei einem geselligen Beisammensein zu 
ehren. 

 


